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Wenn eine Zeitungs-
ente so richtig ba-
den geht, kann das 

nur eines bedeuten: die En-
ten der Werbegemeinschaft 
Hallbergmoos in Aktion sind 

aus ihrer unfreiwilligen Coro-
na-Versenkung aufgetaucht 
und wieder am Start. „Nach 
2 Jahren gehen unsere Enten 
zum achten Mal in der Gol-
dach endlich wieder an den 

Start“, freut sich der Vorstand 
der Werbegemeinschaft Hall-
bergmoos in Aktion Heiko 
Schmidt. „Es sind alle ver-
fügbaren Enten ausverkauft.“ 
Bei strahlendem Wetter und 

bestens bewacht vom „Hall-
bär“ tummeln sich 75 leuch-
tend gelbe Gummi-Entchen 
dicht gedrängt in ihrer Star-
terbox, die Bürgermeister 
Josef Niedermair auf der 

Bei strahlendem Sonnenschein fand das 8. Entenrennen der Werbegemeinschaft im Goldachpark statt

Im Sturzflug zum Start 
8. Entenrennen der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de



Brücke in seinen Armen hält. 
Gemeinsam warten sie auf 
das Signal durch Moderator 
Meinhard Berger, der auf den 
gut genährten und bestens 
trainierten Zustand der klei-
nen aber zähen Schwimmer 
hinweist. 

Von und für die 
Hallbergmooser
Punkt 13 Uhr gibt der Rat-
hauschef, nach dem traditio-
nellen „Auf die Plätze, fertig, 
los“-Kommando, Starthilfe 
der unsanften Art und kippt 
die Kiste für das erste, von 
insgesamt sieben Rennen, 
über der Goldach aus. Nach 
kurzem Sturzflug und heftiger 
Eintauchphase zeigen nur we-
nige das Schwänzchen ober-
halb des Wassers, die meisten 
schwimmen hoch erhobenen 
Kopfes und lassen sich auf 
einer flotten Welle schnell 
Richtung Ziel tragen. „Da, 
da ist meine PC-Ente“ oder 
„Oh nein, nicht so nah an den 
Rand, Fitness-Ente!“ und „Ja, 
mach schneller, Dieselente“, 

klingen die Anfeuerungsru-
fe der großen und vor allem 
kleinen mitfiebernden und am 
Ufer laufenden Entenbesit-
zer: „Jeder Mitgliedsbetrieb 
unserer Werbegemeinschaft 
ist Pate für eine bestimmte 

Ente, die nummeriert ist“, er-
klärt Vorstand Heiko Schmidt. 
„Im Vorverkauf bekommen 
Teilnehmer eine Ente und die 
Startkarte. Dort trägt er die 
Zahl und den zugeordneten 
Namen, der auf der Rücksei-
te steht, ein.“ So erklären sich 
die Namen des Teilnehmer-
feldes und Bett-, Fest-, Holz-, 
Schnitzel-, Pasta-, Pizzaente 
und Co. schwimmen um die 
Wette und zur Riesengaudi 

eingefleischter Fans.„Wir sind 
eine sehr junge Gemeinde und 
die 75 Mitgliedsbetriebe wol-
len einfach etwas für die Kin-
der und die Eltern machen“, 
ist sich das Vorstandsteam der 
Werbegemeinschaft einig.    

Rundum gelungen
Um angesichts des dichten Star-
terfelds nicht die Übersicht zu 
verlieren, stehen am Ziel gleich 
drei Richter, die mit Argusaugen 
über Sieg und Niederlage wa-
chen. Schließlich geht es nicht 
nur um die Ehre. Den drei Erst-
platzierten winken Hallberg-
schecks in Höhe von 50, 30 und 
20 Euro. Weit entfernt von ei-
nem Foto-Finish, zeigt im ersten 
Rennen die Jugendente ihre 

überragende Überlegenheit 
und sichert sich den Sieg vor 
der Zinsente, bis schließlich die 
Flaschenente eintrudelt. Von 
Platz vier bis etwa 50 geht es 
Schlag auf Schlag, nur die letz-
ten 20 erweisen sich als lahme 
Enten. „Meine war vorletzte, 
die hat zu viel gesoffen, die ist 
nicht irgendwo im Gestrüpp 
hängengeblieben“, zieht ein 
„enttäuschter“ Entenliebhaber 
lachend Bilanz. „Aber es macht 
einfach totalen Spaß!“ Das Vor-
standsteam der Werbegemein-
schaft zieht zur gelungenen 
Aktion zufrieden Bilanz: „Wir 
freuen uns, dass Bürgermeister 
Josef Niedermair den Start-
schuss für das Entenrennen ge-
geben hat und auch unser Drit-
ter Bürgermeister Josef Fischer 
die Rennen verfolgt hat. Ein 
großes Danke auch dafür, dass 
alle Teilnehmer die Corona-Auf-
lagen erfüllt haben und auch 
das offene Rennen mit rund 30 
eigenen Entenkreationen wie-
der richtig gut ankam.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

»Wir sind eine sehr junge Gemeinde 
und die 75 Mitgliedsbetriebe 

wollen einfach etwas für 
die Kinder und die Eltern machen.«

Vorstandsteam der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion



Gewinner	 Entenname	 Rennen 	 Platz
			 
Stephanie Zenk	 Renteente	 7	 1
Jakob Vielhuber	 Malerente	 7	 2
Lorenz Sedlmeier	 KFZ-Ente	 7	 3
			 
Tim Schumacher	 Wirtente	 6	 1
Sara Zimmer	 Hausente	 6	 2
Emil Niedermair	 Tagungsente	 6	 3
			 
Herbert Klösel	 Spanglaente	 5	 1
Tamara Piehler	 Pastaente	 5	 2
Jonas Mey	 Voltente	 5	 3
			 
Fabian Loibl	 Flaschenente	 4	 1
Michelle Klösel	 Geldente	 4	 2
Dirk Voß	 Pizzaente	 4	 3
			 
Larissa Pichlmaier	 Führerscheinente	 3	 1
Malena Fiebig	 Modeente	 3	 2
Markus Fischer	 Schnitzelente	 3	 3	
			 
Laura Neb	 Scherenente	 2	 1
Franziska Eberhart	 Tagungsente	 2	 2
Mia Hewelt	 Flaschenente	 2	 3
			 
Philipp Niedermair	 Jugendente	 1	 1
Felix Hewelt	 Zinsente	 1	 2
Theo Soller	 Flaschenente	 1	 3

Unsere Studios finden Sie in Neufahrn bei Freising, Landshut-Nord, Ingolstadt-
Süd, München-Freiham, Unterhaching und Raubling-Pfraundorf bei Rosenheim 

Aktuelle Infos, Aktionen und Terminvereinbarung auf www.asmo.de 

Jetzt Beratungstermin auf asmo.de sichern!

Seit 1974 Ihr Spezialist für Einbauküchen in Bayern

Terrassendächer - Markisen - Rollladen - Lamellendächer
Insektenschutz - Jalousien - Innensonnenschutz - Wintergartenbeschattungen - elektr. Antriebe & Steuerungen - Haustüren

Zeppelinstr. 23 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 / 99 87 17 0 · E-Mail: info@suw-berger.de

Planen Sie mit uns Ihre Wohlfühloase

Meisterfachbetrieb für Schatten und Glas

Reifenwechsel  25,- €
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Im September 2020 stimm-
te der Gemeinderat Hall-
bergmoos diesem Bauvor-

haben zu. Ein Jahr später ist 
das Projekt in der Messer-
schmittstraße 5 schon weit 
fortgeschritten und die Aus-
maße des Gebäudes sind 
deutlich erkennbar. Der sym-
bolische Spatenstich fand am 
7. Oktober 2021 mit Verant-
wortlichen der Gemeinde 
Hallbergmoos statt.

Als Bauherr fungiert die orts-
ansässige Deco-Pack GmbH, 
die mit dem Bauunterneh-
men Goldbeck als General-
unternehmer den Gewerbe-
park 5 erstellt. Gegenüber 
des neuen Gewerbeparks ist 
seit vielen Jahren das 1981 

gegründete Unternehmen 
Deco-Pack beheimatet. „Der 
neue Bau ist keine Erweite-
rung der Verpackungsfirma, 
sondern soll Unternehmen 
aus anderen Gewerbezwei-
gen einen bestens struktu-
rierten und modernen Stand-
ort bieten und für zusätzliche 
Arbeitsplätze in der Gemein-
de Hallbergmoos sorgen“, 
erklärt Deco-Pack Geschäfts-
führer Sebastian Decoop-
man. Die energieeffiziente 
Bauweise und die innovative 
LED-Beleuchtung sorgen für 
geringe Unterhaltskosten und 
senkt den Energieverbrauch 
und trägt damit auch zum 
Umweltschutz bei. 
Auf dem knapp 10.000 m² 
großen Grundstück entstehen 

insgesamt vier Hallenab-
schnitte mit einer Gesamt-
fläche von ca. 3.500 m² und 
einer lichten Hallenhöhe von 
6,50 Metern. Ergänzt wird 
das Projekt mit Büro- und 
Sozialräumen mit über 1.500 
m², welche durchgehend mit 
IT-Glasfaseranschlüsse und 
einer Klimaanlage ausgestat-
tet sind. Der Außenbereich 
verfügt über 70 Parkmög-
lichkeiten, davon vier mit 
Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge, und großzügige 
Zweiradparkzonen. 

Fertigstellung im Frühsom-
mer 2022
Die Fertigstellung des Gebäu-
des ist für Anfang Juni 2022 
geplant und nach dem 

bisherigen Verlauf der Arbei-
ten sind diese Vorstellungen 
auch sehr realistisch. Sebasti-
an Decoopmann äußert sich 
dazu: „Durch die zügige Bear-
beitung von allen Seiten steht 
das Vorhaben trotz Corona 
gut im Zeitplan. Es wird mit 
einer pünktlichen Einzugs-
möglichkeit für Mieter ab den 
1. Juni 2022 gerechnet.“ Bis 
dahin sollten dann auch die 
begehrten Gewerbeimmobili-
en auch gänzlich vermietet 
sein. Momentan ist die Aus-
wahl noch vielfältig und es 
stehen noch Mietflächen zur 
Verfügung. 

Für Sie berichtete Heinz Geiger.

Spatenstich für Gewerbepark 5 im MABP  
Neues energieeffizientes Büro- und Lagergebäude mit Elektroparkplätzen

Tatkräftiger Spatenstich des Gewerbeparks 5 (v.l.n.r.:) Wirtschaftsförderer Alexander Mademann, Wirtschaftsreferent Dr. Marcus Mey, Zweiter 
Bürgermeister Helmut Ecker, Erster Bürgermeister Josef Niedermair, Deco-Pack-Geschäftsführer Sebastian Decoopman, Deco-Pack-Leitung Controlling 
Dr. Ya Decoopman, Goldbeck-Niederlassungsleiter Dieter Janshen



Angebot gilt von 15.10. bis 28.10.2021 

DR.OETKER

- Bratapfelkuchen
- Schoko Gewürzkranz
- Winter Pflaumen Kuppel
- Zimt Guglhupf
365 g - 625 g Pack.

Winttliche Backideen

3,49 €
TENUTE BALDO
“RU” Rosso Umbria I.G.T.
Cuveé aus Merlot und Cabernet Sauvignon
rund, voll, samtig, harmonisch

 14%Vol.   0,75l Fl.  12,50 €

Krautstampfen statt Mucki-Bude 
Sauerkraut – selbstgemacht beim 
Gartenverein Hallbergmoos

Das weich gestampfte Kraut wird mit einem sauberen Krautblatt bedeckt

Im Hasenöhrl-Hof in Hall-
bergmoos ging es am 9. 
Oktober hoch her, denn 

wie schon seit vielen Jahren 
hatte der Gartenverein Hall-
bergmoos auch heuer wieder 
eine gemeinsame Sauerkraut-
Aktion organisiert. Am Nach-
mittag konnten Mitglieder 
und interessierte Bürgerin-
nen und Bürger ihren eige-
nen Sauerkrautvorrat produ-
zieren (natürlich alles unter 
3G-Bedingungen).

Eigentlich ist es ganz unkom-
pliziert, wie Sabine Brügel, die 
1. Vorsitzende des Vereins, 
erklärt. Das Kraut wird gesal-
zen und dann im Gärtopf mit 
einem Holzstößel so lange 
gestampft, bis sich oben eine 
gleichmäßige Menge Flüssig-
keit absetzt. Hört sich ganz 
einfach an, ist aber harte Ar-
beit, denn um zehn Kilo Kraut 
einzustampfen, dauert es etwa 
eine halbe bis eine dreiviertel 
Stunde, je nach vorhandener 
Muskelkraft und Ausdauer. 
Auf das gestampfte Kraut 
wird ein sauberes Weißkohl-
blatt gelegt, darauf kommen 
Ballaststeine und obendrauf 
ein Deckel. Dieser ist speziell 
gefertigt, damit während der 
Gärperiode immer wieder 

Wasser nachgefüllt werden 
kann, denn das Kraut muss im-
mer von Flüssigkeit bedeckt 
sein. Nach etwa sechs Wochen 
ist es dann so weit, das Sau-
erkraut ist fertig und kann ver-
zehrt werden. Zehn Kilo rohes 
Kraut ergibt für eine Familie 
den Sauerkrautvorrat für den 
ganzen Winter.

Rund 200 kg Weißkraut wer-
den in jedem Jahr verarbeitet. 
Das Kraut wird von einem 
Bauern an den Verein gespen-
det und gegen einen kleinen 
Unkostenbeitrag fertig geho-
belt und gesalzen an die 
„Krautstampfer“ abgegeben, 
die das Ganze, je nach Ge-
schmack, mit Gewürzen wie 
z.B. Wacholderbeeren und 
Lorbeerblättern verfeinern. 
Manche kommen schon seit 
vielen Jahren, um ihr eigenes 
Sauerkraut herzustellen, 
„aber“, so Sabine Brügel, „es 
sind auch immer wieder Neue 
dabei.“ Warum machen so 
viele Hallbergmooser ihr eige-
nes Sauerkraut? „Weil’s ge-
sund ist“ oder „weil’s Spaß 
macht“ oder auch „zum Ver-
schenken“ oder ganz einfach 
„weil i’s mog!“. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.
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Bevor es an die feierlich 
geschmückte Tafel in 
Schloss Birkeneck, an-

lässlich des Festakts zur Er-
richtung der Jugendwerk 
Stiftung der Herz-Jesu-Mis-
sionare, geht, beginnt Pater 
Karl Unger den Gottesdienst 
mit einem Zitat des Literatur-
nobelpreisträgers Heinrich 
Böll: „Ich möchte lieber in 
der schlechtesten christlichen 
Welt leben, als in einer nicht-
christlichen, denn in einer 
christlichen Welt ist immer 
auch Raum für die Schwa-
chen.“ Seit beinahe einem 
Jahrhundert helfe die Jugend-
einrichtung Birkeneck Hilflo-
sen: „Wir schauen auf das, 
was junge Menschen, die nach 
Birkeneck kommen, erwarten, 
was sie erwarten dürfen und 
für sie das Richtige ist“, sagt 
Pater Unger. Das pädagogi-
sche Konzept gehe auf und 
finde allgemein Anerkennung.

Leuchtendes Beispiel 
der Humanität
Joachim Nunner, Geschäfts-
führer im Jugendwerk Bir-
keneck, begrüßt neben sei-
nem Vorgänger Otto Schittler 
– „sie sind das Herzstück un-

serer Einrichtung, ohne die 
unsere Hilfen an den Kindern 
und Jugendlichen nicht mög-
lich wäre“ – Ordensangehöri-
ge der Herz-Jesu-Missionare, 

Bürgermeister Josef Nieder-
mair, Otto Wiesheu (ehema-
liger Wirtschaftsminister 
Bayern), Robert Wäger (Stell-
vertreter des Landrats Land-
kreis Freising), die Landtags-
abgeordneten Johannes 

Becher und Benno Zierer und 
Erich Irlstorfer (Bundestags-
abgeordneter), der für den 
abwesenden Staatsminister 
Florian Herrmann eine Rede 

übernimmt. Birkeneck sei für 
den „mutigen und klugen 
Schritt einer Übergabe an 
eine Stiftung“ zu beglückwün-
schen: „Seit vielen Jahren ist 
Birkeneck ein Leuchtturm mit 
überregionaler Strahlkraft und 

wird es auch bleiben. Hier 
wird christliche Nächstenlie-
be, Integration und Inklusion 
gelebt“, betont Irlstorfer und 
hebt das Engagement aller 

Zukunft für das Jugendhilfswerk gesichert  

Birkeneck feiert Jugendwerk-Stiftung

Feierlicher Festakt zur Errichtung der Jugendwerk Stiftung der Herz-Jesu-Missionare mit zahlreichen Gästen

»Es geht um Zukunft, 
Teilhabe und Wertschätzung, 

  zwischenmenschliche Begegnungen 
und es geht um ein Leben 

in Freiheit und Glück.«
Professor Thomas Schumacher (Katholische Stiftungsfachhochschule München 

und Mitglied Stiftungsvorstand)
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Studio: Theresienstr. 38, 85399 Hallbergmoos
(Parkplätze vorhanden)

            Für unsere Kunden gibt es ab sofort und bis 31.12.2021
        die Aktion „Empfehlen Sie uns einem neuen Kunden
      und sparen danach 20% auf Ihre nächste Behandlung.“
   Neukunden erhalten gegen Vorlage dieser Anzeige
ebenfalls einmalig 20% Rabatt.

Ein Besuch in unserem Studio ist momentan
nur mit Terminvereinbarung möglich.

Bei Interesse kontaktieren Sie uns unter 
0151 15368487 und beziehen sich auf diese Anzeige

(bitte AB oder WhatsApp/Signal nutzen)

„Geppegte Hände und Füße sind ein MUST HAVE.“

Die Autowelt Schneider ist Ihr erfahrenes Autohaus in Ismaning bei München. 

Bei uns finden Sie Neu- und Gebrauchtwagen der Marken Fiat, Abarth,
Fiat Professional (Transporter), Alfa Romeo und Jeep,

eine Karosseriewerkstatt und eine Lackiererei.
Im Norden von München (Ismaning) sind wir Ihr Autohaus des Vertrauens. 

CRM Manager (m/w/d) (Teilzeit / Vollzeit)

Aufgaben:
• Pflege Internetseiten und Social Media Kanäle
• Newslettergestaltung
• Auswertung / Bearbeitung Kundenzufriedenheit
• Marketingbuchungen
• Betreuung Leadmanagement System

Anforderungen:
• Erfolgreich absolvierte kaufmännische Ausbildung
• Mindestens drei Jahre Berufserfahrung im Bereich Marketing Automation 

mit hervorragendem Gespür für die Gestaltung mehrstufiger Kunden- 
prozesse im Omnichannel-Marketing

• Vertrauter Umgang mit Automatisierungssoftware, gängigen Tracking- 
tools (beispielsweise Google Analytics)

• Datengetriebene und analytische Arbeitsweise, eine kreative Ader 
sowie ein offenes und positives Gemüt

• Spaß an der Zusammenarbeit in interdisziplinären Teams, eine gesunde 
Portion Pragmatismus, Ehrgeiz zum Erreichen ambitionierter Wachstums- 
ziele sowie Freude am Thema Automobil

Sie profitieren von:
• einer professionellen Einarbeitung sowie individuellen, technischen 

und kaufmännischen Weiterbildungsmaßnahmen
• guten Verdienstmöglichkeiten und weiteren Zusatzleistungen
• einem sicheren Arbeitsplatz in einem modernen Umfeld
• einer stark zukunftsorientierten, attraktiven
 und weltweit bekannten Marke

Mitwirkenden hervor: „Sie 
alle sind Kümmerer, Werte- 
und Wissensvermittler für 
Kinder und Jugendliche in 
Not. Dafür gebührt ihnen Re-
spekt, Anerkennung und volle 
Unterstützung.“

Anleitung für den 
richtigen Weg
Professor Thomas Schuma-
cher (Katholische Stiftungs-
fachhochschule München und 
Mitglied Stiftungsvorstand) be-
kräftigt den wichtigen Tag für 
das Jugendwerk Birkeneck, da 
es „nun eine Stiftung öffentli-
chen Rechts“ sei. Das ermög-
liche, die erfolgreiche Arbeit 
fortzusetzen. Schließlich gelte 
nach wie vor der Gedanke von 
Immanuel Kant: „Der Mensch 
kann nur Mensch werden 
durch Erziehung. Er ist nichts, 
als was die Erziehung aus ihm 
macht.“ Gradmesser sei dabei 
das Gute, es zeige die Rich-
tung an: „Das Gute gibt es 
nicht bruchstückhaft, das Gute, 
das im Kleinen wirkt, ist auch 
das Gute im Großen. Die sozi-
ale Arbeit, die Hilfe zur Erzie-
hung leistet ist, wenn sie ge-
lingt, ist gut für den Menschen 
und gut für die Gesellschaft.“

Bedeutsamer Schritt
Vor zwei Jahren, am 8. Okto-
ber 2019, genehmigt die Re-
gierung von Oberbayern die 
Stiftung bürgerlichen Rechts 
der Herz-Jesu-Missionare: 
„Die Stiftungsgründung ist 
eine mutige Initiative und Wei-
chenstellung für die Zukunft 
des Jugendwerks Birkeneck. 
Damit wird sichergestellt, 
im Jugendwerk Birkeneck 

weiterhin jungen Menschen 
vielfältige heilpädagogische 
Hilfen anzubieten, Stärken und 
Talente zu entwickeln und De-
fizite auszugleichen“, so Pro-
vinzial und Stiftungsvorstand 
Pater Andreas Steiner. „Dieser 
Dienst für die sozial benachtei-
ligten jungen Menschen ist ein 
Auftrag für unsere Ordensge-
meinschaft und die gesamte 
Kirche.“

Chance für den Einzelnen, 
das Hilfswerk und die  
Gesellschaft
1925 rufen die Herz-Jesu-Mis-
sionare die Jugendhilfeeinrich-
tung ins Leben, um den Leit-
satz ihres Gründers, Pater 
Julius Chevalier, „in Not gera-
tenen jungen Menschen zu 
helfen“, umsetzen zu können. 
Bis heute profitieren Kinder 
und Jugendliche von dem pä-
dagogischen Konzept der sozi-
alen Einrichtung: „Die Arbeit 
muss sich daran messen lassen, 
wie sie ihren Teil dazu beiträgt, 
dass eine gute soziale Zukunft 
möglich sein wird“, erklärt 
Thomas Schumacher. „Es geht 
immer um Zukunft, die Gestal-
tung der Zukunft, das selbst-
bestimmtes Leben und gutes 
soziales Miteinander.“ Sozialar-
beit unterstütze nicht den Ein-
zelnen, sondern diene der Ge-
sellschaft und ziele auf das 
Gelingen gesellschaftlichen 
Zusammenlebens. „Es geht um 
Zukunft, Teilhabe und Wert-
schätzung, zwischenmenschli-
che Begegnungen und es geht 
um ein Leben in Freiheit und 
Glück.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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Eifrig knien die „Garten-
zwerge“ des Wolken-
schlösschens in einem 

Kreis. Bewaffnet mit bunten 
Minispaten und Gießkan-
nen, graben sie zunächst 
konzentriert ein Erdloch, um 
für ihr neues Bäumchen ein 
Zuhause zu schaffen. „Un-
ser Bauhof hat das schon ein 
bisschen vorbereitet“, meint 
Petra Rennecke-Schmoldt, 
Kindergartenleiterin im Wol-
kenschlösschen, mit einem 
Augenzwinkern. Den Zuwachs 
in ihrem Garten verdanken 
die kleinen Naturfreunde ei-
nem besonderen „Herzen-
sprojekt“ der Sparkasse Frei-
sing: „Das Geld kommt aus 
der Spendenaktion eines Be-
nefizkonzerts von Luz Amoi 
im März. Das Geld kommt der 
Kunst und Kultur und nach-
haltigen Umweltprojekten 
an Schulen und Kindergärten 
zugute“, erklärt Petra Renne-
cke-Schmoldt. „Irgendwann 
im Frühjahr kam die Anfrage 
der Sparkasse Freising. Wir 
konnten zwischen Apfel-, 
Birn- und Zwetschgenbaum 
wählen. Weil in unserem 
Garten schon Apfelbäume 
stehen, haben wir uns eine 
Zwetschge gewünscht.“ 

Viele kleine, fleißige Hände 
Bestens ausgerüstet rückt das 
Projekt-Team der Sparkasse, 

Sonja Huber und Ingrid 
Beer, mit Spaten, Rechen, 
Erde, dem Bäumchen, einem 
Pflock, einem Sisalbändchen 
zum Festmachen und einer 
Plakette an: „Auf der steht, 
dass es sich um ein Umwelt-
projekt handelt“, erklärt Petra 
Renneke-Schmoldt den stol-
zen Nachwuchsbotanikern. 
Fachkundig zeigen die Hob-
bygärtnerinnen der Bank den 

Kindern, die alte mit neuer 
Erde zu vermischen. Eine Ar-
beit, für die es keine zweite 
gesonderte Ermunterung be-
darf. Nur allzu gerne kneten 
und wühlen sich die Drei- bis 
Sechsjährigen durch den Bo-
den, lockern die Wurzeln auf, 
um ihre Zwetschge einpflan-
zen und wässern zu können. 
„Von der Stadtgärtnerei kam 
die Anweisung, dass der Re-
gen nicht reicht, die Zwetsch-
ge braucht bis zum Frost 

reichlich Wasser. Unsere Auf-
gabe ist daher, in den nächs-
ten Wochen die Zwetschge 
reichlich zu gießen“, erläutert 
Petra Renneke-Schmoldt ihren 
aufmerksamen Zuhörern. Von 
so viel Feuereifer und Durch-
haltevermögen zeigen sich die 
Sparkassenmitarbeiterinnen 
tief beeindruckt: „Das haben 
wir noch nie erlebt.“

„Lecker schmecker“, ob vom 
Baum oder eingelegt
Damit das 1,80 Meter hohe 
und noch sehr zarte Bäumchen 
nicht im Eifer mancher imagi-
närer Piraten- oder Roboterge-
fechte Blätter oder gar Zweige 
lassen muss, ist es fürs erste 
eingezäunt: „So können sich 
alle langsam an das neue 
Bäumchen gewöhnen. Nicht, 
dass jemand für sein Spiel ei-
nen Stecken braucht und ihn 
dort abbricht“, schmunzelt 

Petra Renneke-Schmoldt. Das 
Bäumchen soll es gut haben im 
Wolkenschlösschen, sind sich 
alle einig und wünschen ihm 
auf bunten Zetteln, viel Son-
nenschein, gute und gesunde 
Erde, starke Wurzeln, ausrei-
chend Wasser und Regen, vie-
le Blütenblätter und Früchte 
und eine gute Ernte. „Diese 
Aktion passt wunderbar zu un-
serem Jahresthema „Lecker 

schmecker – woher kommt 
mein Essen?“ „Das ist für uns 
ein gutes Einstiegsthema“, 
meint Petra Renneke-Schmoldt 
und wagt lachend einen Blick 
auf den kommenden Sommer: 
„Vielleicht haben wir Glück, 
dass er dann schon trägt, mal 
schauen. Es wäre cool, wenn 
dann schon drei Zwetschgen 
dranhängen, die können wir 
dann einlegen.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Kleine Früchtchen hoffen auf große Ernte 
Spendenaktion unterstützt Umweltprojekt im Wolkenschlösschen

Die kleinen Gartenfreunde des Wolkenschlösschens freuen sich über ihren neuen Zwetschgenbaum

»Das Geld kommt aus der Spendenaktion 
eines Benefizkonzerts von Luz Amoi im März. 

   Das Geld kommt der Kunst und Kultur 
und nachhaltigen Umweltprojekten an Schulen 

und Kindergärten zugute.«
Petra Rennecke-Schmoldt, 

Kindergartenleiterin im Wolkenschlösschen
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Erntedank in der Rappelkiste

Eine sehr schöne Zeit ist 
im Kindergarten Rap-
pelkiste die Zeit um 

Erntedank. Jedes Kind darf 
etwas aus seinem oder dem 
Nachbarsgarten mitbringen. 
So kommt eine tolle Ernte 
zustande. Karotten, Kartof-
feln, Zwiebeln, verschiedene 
Beeren, natürlich Äpfel und 
Birnen, Zwetschgen, Kastani-
en und noch viel mehr waren 
dann auf dem Gabentisch 
aufgebaut. Schon zum Früh-
stück genoss man die ersten 
Köstlichkeiten. Mit dem Ge-
müse wurde dann eine lecke-
re Suppe gekocht. 

Das Thema Erntedank fand 
mit einem Besuch in der 

Birkenecker Kirche einen wun-
derbaren Abschluss. Durch die 
tolle Organisation von Roland 
und Helga Lipka stand sogar 
die Erntedankkrone noch und 
der Altar war wunderschön 
geschmückt. 
Den Kindern hat der kleine 
Ausflug sehr gefallen und es 
gab sogar noch eine Überra-
schung: Ein prall gefüllter 
Obst- und Gemüsekorb wurde 
den Kindergartenkindern 
überreicht. Der Kindergarten 
bedankte sich herzlich dafür. 
Die leckeren Sachen wurden 
gleich in den darauffolgenden 
Tagen in der Küche der Rap-
pelkiste verarbeitet.  

Artikel und Foto: MK

Kristina Goranova | www.einzigart-ich-photography.de
Tel. & WhatsApp: 0179 - 94 57 51 8 | Termine NUR nach Vereinbarung!

Hier bekommen Sie einzigartige, "massgeschneiderte" Bilder
und ganz invididuellen Foto-Service.

Jeder Augenblick ist einmalig - mit meinen Bildern verleihe ich diesen
Augenblicken Dauer und erschaffe wundervolle Erinnerungen fürs Leben.

Erzählen auch Sie Ihre Geschichte durch einzigartige Bilder.

Martin Frankenberger
Kiebitzweg 8
85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 / 29 29
info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Heizung • Sanitär • Solar

rankenbergerF
Meisterbetrieb

AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos 
finden Sie auch unter

www.mooskurier.de
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Eine kleine Gruppe von 
insgesamt 13 Personen 
(davon sieben Motor-

radfahrer von den Mooskoim-
roasern) machte sich am 1. 
Oktober auf den Weg nach 
Predazzo, der italienischen 
Partnergemeinde von Hall-
bergmoos. „Beim Egon (Sport 
Hotel) war es leider voll“, 
mussten die Hallbergmooser 
nach der Ankunft allerdings 
feststellen, „also wurde im 
Hotel Touring zu Abend ge-
gessen.“ Aber das war kein 
Problem und anschließend 
ging es auf eine vergnügliche 
Runde durch das Nachtleben 
von Predazzo. 
Am Samstag war dann ein vol-
les Programm angesagt. Das 

Genussfestival am Rathaus-
platz wurde besucht, danach 
wurde zum Biolago gefahren, 
dem neu angelegten Badesee, 
der das Sportareal von Pre-
dazzo ergänzt und wo kürzlich 
auch ein neuer Radweg ange-
legt wurde, der direkt am See 
vorbeiführt. Maria Bosin, die 
Bürgermeisterin von Predazzo, 
hatte hier die Hallbergmooser 
Gruppe zu einem Aperitif ein-
geladen, eine gute Gelegen-
heit, auch gleich das mitge-
brachte Präsent zu übergeben.

Anschließend fuhr die Grup-
pe zur Skisprungschanze, wo 
bereits die Athleten für die 
Wintersaison trainieren. Für 
die Autofreunde gab es dort 

zur selben Zeit zahlreiche 
Oldtimer-LKW zu bewundern. 
Weiter ging es mit einer Rund-
fahrt durch Predazzo, und 
zwar im Trenino, dem kleinen 
roten Zug. Danach – als Kon-
trastprogramm – ging’s in ei-
nen Kuhstall. Von diesem wird 
die Milch in die neu gebaute 
Käserei geliefert und zu Käse 
verarbeitet, den die Hallberg-
mooser Besucherinnen und 
Besucher nebst einem Glaserl 
Wein anschließend verkosten 
durften.

Der Abend begann mit Pizza 
aus dem Holzofen und an-
schließend stürzten sich Gäs-
te und Gastgeber erneut ins 
Nachtleben von Predazzo.

Der eigentliche Anlass des Be-
suchs, der Almabtrieb, fand 
dann am Sonntagvormittag 
statt. Verkaufsstände mit Le-
ckerbissen und Kunstgewerbe 
verlockten am Rathausplatz 
zum Genießen und Einkaufen. 
Am Sonntagabend ging es 
dann endlich zum Egon zum 
Abendessen. Mit vielen netten 
Erinnerungen im Gepäck und 
nach einem Abschieds-Espres-
so machte sich die Delegation 
aus Hallbergmoos am Montag-
vormittag dann wieder auf den 
Weg nach Norden.  

Für Sie berichtete Maria Schultz. 
Foto: MK 

Almabtrieb in Predazzo 
Hallbergmooser besuchen die italienische Partnergemeinde
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www.IhrBaumProfi.de
schnell - sauber - preiswert

Firma J. Höllinger Tel.: 08161 – 9762486

BAUMFÄLLUNGEN - NEU! Fällkran
PROBLEMFÄLLUNGEN
WURZELSTOCKFRÄSUNG
BAUMPFLEGE
GARTENPFLEGE

– kostenlose und unverbindliche Beratung –

www.morina-sonnenschutz.de

WIR SUCHEN

DICH!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen fl exiblen

Junior Mediengestalter (w/m/d) 
Digital und Print

als Freelancer oder auf 450 € Basis

Unsere Leidenschaft sind Ortszeitungen, Informationsbroschüren und 
kreative Designprojekte. Seit über 25 Jahren mit Erfolg.

Entdecke unser kreatives Miteinander und wachse an abwechslungsreichen 
Aufträgen gemeinsam in unserem Team, welches Tag für Tag alles

für seine Kunden gibt.

Du bist kreativ und hast Lust, Anzeigen und Zeitungen professionell
und aufmerksamkeitsstark zu gestalten? Hast du sehr gute Kenntnisse mit 

den Gestaltungsprogrammen der Adobe Creative Cloud?

Sende deine Bewerbung an: Heiko Schmidt, hschmidt@ikos-verlag.de

Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos | www.ikos-verlag.de
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Weitere Informationen gibt es unter: 
faltplan_bus_mit_fuessen_2021.pdf (hallbergmoos.org)

Zu Fuß zur Schule  
Dringender Appell von Schulreferentin 
Silvia Edfelder

Schulreferentin Silvia Ed-
felder und Umwelt- und 
Gesundheitsreferentin 

Tanja Knieler appellieren an 
die Eltern, die Kinder nicht 
mit dem Auto zur Schule 
zu bringen. „Gerade jetzt, 
mit der Baustelle für den 
Schulanbau, hat sich die Ver-
kehrs- und Platzsituation am 
Freiherr-von-Hallberg-Platz 
noch einmal verschärft. Um 
die Sicherheit der Kinder zu 
gewährleisten, muss es uns 
gelingen, mindestens den 
Bringdienst zu reduzieren.“ 
Bereits in den vergangenen 
Jahren habe man Alternativen 
aufgezeigt: Geparkt werden 
kann, wenn doch nötig, in 
der Rathaus-Tiefgarage oder 
am Edeka-Parkplatz, so Silvia 
Edfelder. 

Tanja Knieler ergänzt: „Noch 
besser ist es, auf den mor-
gendlichen, elterlichen Schul-
Bring- und Holdienst mit dem 
Auto weitgehend zu verzich-
ten. Wer zu Fuß, mit dem Rol-
ler oder Fahrrad zur Schule 
kommt, bewegt sich an der 

frischen Luft. Das fördert nicht 
nur Koordination und Aufmerk-
samkeit im Unterricht, sondern 
trainiert gleichzeitig das Im-
munsystem. Denn ein starkes 
Immunsystem ist auch stark 
gegen Corona und wehrt auch 
sonst erfolgreich gegen weite-
re Erkältungsviren. Gleichzeitig 
leistet jeder so seinen kleinen 
Beitrag für den Klimaschutz.“ 

Edfelder wirbt deshalb uner-
müdlich für das Projekt „Bus 
mit Füßen“. Insgesamt gibt es 
seit ein paar Jahren bis zu vier 
Buslinien, auf denen mit Unter-
stützung der Eltern die Kinder 
gemeinsam und sicher in 
Gruppen zu Fuß zur Schule ge-
hen können. Auf den vier Fuß-
linien gibt es einige „Haltestel-
len“,  an denen weitere 
Schulkinder „zusteigen“ kön-
nen. Gleichzeitig soll den 
Schulkindern auf diese Weise 
die Möglichkeit gegeben wer-
den, mehr Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu erlernen oder zu 
vertiefen.  

Artikel und Foto: MK
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Gigs in kleinen Kneipen, 
Keller-Clubs oder loka-
len Open-Air-Festivals 

sind für Newcomer-Bands oft 
das A und O, um den erfolg-
reichen Einstieg ins Musik-
Business zu schaffen. 2020 
ist wegen der Pandemie, so 
gesehen, nicht das allerbes-
te Jahr für junge Talente. „Wir 
mussten uns eine andere Platt-

form suchen und da bieten 
sich Streaming-Dienste an“, 
erzählt Quirin Häuslmeier.  
„Wir haben dann auf YouTube 
ein kleines Konzert mit eige-
nem und gecovertem Material 
gespielt, wollten so der Welt 
zeigen, wer wir sind, wie auf 
einem Livekonzert, denn noch 
sind wir eine ziemliche Studio-
band.“ Mit „Wir“ meint der 
Hallbergmooser die Band Cho-
king on Parsley.  Der 20-Jährige 
studiert Medienmanagement 
mit Schwerpunkt Musikma-
nagement und ist Gitarrist und 
Sänger der Band. Bereits am 

ersten Tag seines Studiums 
lernt er Nils Donat, einen ge-
bürtigen Kölner, der in Düssel-
dorf aufwächst, kennen. Wie 
Quirin spielt der 23-Jährige Gi-
tarre und singt ebenfalls. 

Eigener Stil
Schnell finden beide heraus: die 
Harmonie stimmt. „Schon zwei 
Tage später haben wir das erste 

Mal miteinander gejammt. Im 
Februar haben wir entschieden, 
eine Band daraus machen“, er-
innert sich Quirin. „Ich denke, es 
funktioniert über die Einflüsse“, 
stimmt Nils zu. „Wir haben uns 
viel darüber unterhalten, wo wir 
musikalisch herkommen, was 
uns dahin gebracht hat und 
da waren relativ schnell gro-
ße Schnittmengen erkennbar. 
Rock, Alternative, Indie, natür-
lich gibt es ein paar individuel-
le Ausreißer, aber das sind die 
Hauptdinger.“ Bands wie Wee-
zer, The Police, Green Day und 
Bilderbuch sind, neben weiteren 

Einflüssen, musikalische Leitbil-
der der beiden Musiktalente, 
die jeweils eigene Songs sch-
reiben. „Es ist schwer, unsere 
eigenen Sachen in ein Genre zu 
bringen, denn es ist ja unsere 
Musik und unser Sound. Was 
das genau ist, können wir kaum 
entscheiden, wir tun uns damit 
sehr schwer“, gibt Nils offen 
zu. Eingefleischte Schlagerfans 

seien eher nicht richtig bei Cho-
king on Parsley, meinen beide, 
wollen aber gleichzeitig nieman-
den ausschließen: „Ich sag mal 
so: Wer Wolle Petri hört, kann 
auch bei uns glücklich werden“, 
versucht es Nils mit einer Be-
schreibung und grinst dabei. 

Glückliche Fügung
Zu den beiden gesellt sich noch 
Kommilitone Max Mahler. Der 
21-jährige Bernrieder produ-
ziert Choking on Parsley und 
hält sich bewusst im Hinter-
grund: „Ich bin zufrieden, wenn 
ich hinter meinem Computer 

verschwinden kann und die 
Videos mache.“ Ursprünglich 
kommt Max, der in weitere 
Projekte involviert ist, aus der 
elektronischen Musik. Dazu 
brauche es „eigentlich nicht 
mehr als einen Computer“. 
Durch verschiedene Ferienjobs 
spart er sich Geld an und kann 
schließlich ein Studio einrichten. 
„In Absprache mit den Jungs 
haben wir dann Kabel, Mikro-
fone und anderes Equipment 
gekauft“, so Max. Aktuell sind 
die drei dabei, jemanden für die 
Drums und den Bass zu finden: 
„Ich haben zwar mal Drums ge-
spielt, es aber lange nicht mehr 
gemacht. Wir haben Grundah-
nung vom Bass, aber nicht so 
viel wie jemand, der das Instru-
ment wirklich spielen kann, und 
daher suchen und hoffen wir auf 
Leute, die genauso Bock haben 
wie wir“, erklärt Nils. 

Nächste Schritte
Derweil üben Choking on Pars-
ley viel, arbeiten an einer Setlist, 
mit welchen Songs sie auf die 
Bühne wollen, nehmen parallel 
neue auf und experimentieren 
mit dem Sound: „Wir sind vielen 
Einflüssen ausgesetzt und wol-
len die gerne mit unterbringen“, 
meint Quirin, der sich mit Nils 

Newcomer-Band bereit für den Live-Auftritt  

„Choking on Parsley“ aus Hallbergmoos will auf die Bühne

Choking on Parsley mit Quirin Häuslmeier, Max Mahler und Nils Donat

»…wir hoffen auf Leute, 
die genauso Bock haben wie wir.«

Choking on Parsley über die Suche nach Drummer und Bassist
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Konzert-Link 
w w w. y o u t u b e . c o m /
watch?v=G1iNeAQ-YjI 

Wer „Choking on Parsley“  
eine Bühne bieten oder 
als Drummer bzw. Bassist 
einsteigen möchte: 
Tel. 0171 1155642

als Ideenfinder für Songs ver-
steht. „Das hat sich bei uns wirk-
lich gut gefügt, die Aufteilung, 
weil wir uns alle sehr gut ergän-
zen.“ Die drei überlegen sehr 
genau, wo es für Choking on 
Parsley hingehen soll: „Live zu 
spielen hat die höchste Priori-
tät“, sind sich die Vollblutmusi-
ker einig. „Dafür würden wir 
quasi überall spielen. Wir sind 
auf jeden Fall für ein halbstündi-
ges Konzert bereit, das geht 
definitiv“, kündigt Nils Donat 
an. „Wir haben einfach Me-
gaspaß zu spielen. Deshalb geht 
es uns erst einmal nicht darum, 
wie viele Leute vor der Bühne 
stehen.“ Wo es für Choking on 
Parsley irgendwann hingehen 
soll? „Man kann natürlich immer 
optimistisch und größenwahn-
sinnig sagen: Wir spielen auf 
dem Glastonbury-Festival!”, 
malt sich Quirin lachend aus, um 
sofort bodenständig festzustel-
len: „Davon sind wir noch mei-
lenweit entfernt.“ Darüber aber 
entscheidet das Publikum. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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VdK Ortsverband Hallbergmoos Goldach – 
Jährliche Sammlung „Helft Wunden heilen“  (HWH) 

Sammlung Coronabedingt nur eingeschränkt möglich
Als Sozialverband hat der VdK gegenüber seinen Sammlern/innen eine 
besondere Sorgfaltspflicht. Deswegen kann eine Sammlung von Haus 
zu Haus nicht verantwortet werden. Um jedoch weiterhin seine sozialen 
Projekte zu unterstützen sowie hilfsbedürftigen Menschen vor Ort helfen 
zu können, würden sich der OV Hallbergmoos Goldach über jede Spende 
im Zeitraum vom 15.10. bis 14.11.21 freuen.

Spenden bitte an unseren Ortsverband auf folgendes Konto:
VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG
BIC	 GENODEF1ISV
IBAN	 DE35700934000003264050  
Verwendungszweck: HWH
Für eine Spendenquittung wenden Sie sich bitte an Bärbel Brenner.

25. Repair Café Hallbergmoos

Man mag es kaum glauben, aber bereits zum 25. Mal öffnet das Repair 
Café in Hallbergmoos am Samstag, 16.10.2021 von 15 – 18 Uhr seine 
Tore, um gemeinsam mit Hilfesuchenden zu reparieren.
In der Zeit von April 2018 bis heute haben wir einiges geleistet und re-
pariert. Von 159 kaputten Geräten konnten wir 119 vor der Tonne retten. 
Nur 40 Teile waren aus den unterschiedlichsten Gründen nicht mehr be-
triebsbereit. Das entspricht immerhin einer Reparaturquote von ca. 75%.
Wir möchten uns bei Allen, die den Weg zu uns gefunden haben, recht 
herzlich bedanken und hoffen, Ihr bleibt weiterhin unserem Motto treu 
- REPARIEREN STATT WEGWERFEN. Wer mehr über das Repair Café 
erfahren möchte, kann das auf: www.repair-cafe-hallbergmoos.de

GEMEINDEBÜCHEREI HALLBERGMOOS  

Freiherr-von-Hallbergplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Tel. 0811-54186180
Mo 14 – 16 Uhr, Di 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr, Do 17 – 19 Uhr, So 10 – 11.30 Uhr  

LESUNG mit Halldis Engelhardt

Am Mittwoch, 20.10.2021 um 19 Uhr kommt die Au-
torin Halldis Engelhardt in die Bücherei. Sie stellt ihr 
Buch „Sieh dich nicht um! Die geheime Liebesge-
schichte meiner Eltern“ vor.
Musikalisch umrahmt wird die Veranstaltung von Hele-
ne Schaller mit der Geige und Sofie Holzmann mit der 
Alt-Blockflöte. Eintritt: 4 Euro.

Ab sofort 3G-Regel für Büchereien

Liebe Leser*innen,
ab einer Inzidenz von 35 ist der Besuch der Bücherei nur noch möglich für
- Geimpfte (Impfnachweis)
- Genesene (Attest) 
- Getestete (PCR-Test max. 48 Std. alt, Antigen-Schnelltest max. 24 Std. alt) 
- Ausgenommen vom Nachweis sind Kinder unter 6 J. und Schüler* innen

Bitte bringen Sie den entsprechenden Nachweis mit und zeigen diesen 
direkt nach Betreten der Bücherei an der Ausleihtheke vor.
Wir sind verpflichtet,  diese Nachweise zu kontrollieren und dürfen keine 
Ausnahmen machen, wenn Sie Ihren Nachweis vergessen haben.

Danke für Ihre Kooperation. 
Ihr Büchereiteam 

Mediensuche Online: https://webopac.winbiap.de/hallbergmoos/

Die Gemeindebücherei Hallbergmoos bietet die Möglichkeit, online auf 
den Medienbestand  von derzeit ca. 14.000 Medien und die Leserkonten 
zuzugreifen. Mit Ihrer Lesernummer und Ihrem Geburtsdatum können Sie 
sich ganz einfach anmelden. Falls Ihr Geburtsdatum in der Bücherei nicht 
hinterlegt wurde, bitte dort nachtragen lassen!

TERMINE | VERANSTALTUNGEN

Senden Sie uns Ihre Termine!
E-Mail: info@mooskurier.de
Telefon: 0811 5554593-0 
 
 
19.10. – Dienstag
Gemeinderatssitzung
18.30 Uhr | Gemeindesaal 
Hallbergmoos

21.10. – Donnerstag
Bairsch Tanzen für jedermann/frau 
Volkstanzkreis Hallbergmoos
19.30-22.00 Uhr | Gemeindesaal 
Hallbergmoos
Bitte die 2G-Regel beachten!

26.10. – Dienstag
Seniorennachmittag der Senio-
renvereinigung „Frauen St. The-
resia mit Kaffee und Kuchen
14 Uhr | Gaststätte „Zum Kramer“.
Anm. bis spätestens 20.10. bei 
Heidi Franzspeck, Tel.1694 oder 
Gerda Streitberger, Tel. 94295 

Bau- und Planungs-
ausschusssitzung
18.30 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

28.10. – Donnerstag
Stammtisch des VdK
14 Uhr | Gasthaus zum Kramer

Treffen für trauernde Eltern und erwachsene Geschwister

Das nächste Treffen findet am Freitag, 15. Oktober ab 19 Uhr im 
Landgasthof Stangl in Eichenried statt. 
Es ist ein Angebot für alle Eltern und erwachsene Geschwister, die ein 
Kind, Bruder oder Schwester verloren haben und sich in einer offenen Ge-
sprächsrunde mit anderen Betroffenen austauchen möchten. An diesem 
Abend haben Gespräche über unsere Kinder, unseren Umgang mit der 
Trauer, aber auch ganz alltägliche Themen ihre Berechtigung. Näheres 
bei Angelika Hauser (0811 3658) und Hanne Brenner (08122 567830).

ADFC Feierabendtouren

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Anmeldung muss über das Radtou-
ren- und Veranstaltungsportal des ADFC erfolgen (www.adfc-freising.de). 
Bitte beachten Sie dabei das aktuelle Hygienekonzept. 
 
Durchführung der wöchentlichen Feierabendtouren:
Dienstag: 	 Neufahrn 	 Treffpunkt: VHS Pavillon, Neufahrn
Mittwoch: 	 Freising	 Treffpunkt: Plattform Haupteingang der 	
		  Freisinger Bank; Mit dem Rennrad: 
		  Treffpunkt: Haindlfinger Berg, FS 9
Donnerstag:	 Eching 	 Treffpunkt: Bürgerhaus, Rossbergerstr. 6

Beginn jeweils 18.00 Uhr. Gefahren wird unter der Leitung eines Touren-
leiters eine Strecke von 20 – 30 km in ca. 2 – 3 Stunden in der Umgebung 
der Standorte mit anschl. Einkehrmöglichkeit.

Ausstellung in der Rathausgalerie – AK Kunst „Kunst verbindet“

Das lange Warten hat ein Ende: Die Kunstausstellung Kunst verbindet 
vom AK Kunst in der Rathausgalerie kann nun endlich von Besuchern 
besichtigt werden.
Nach der offiziellen Eröffnung im Herbst 2020 war die Ausstellung leider 
öffentlich nicht zugänglich und konnte wegen Corona nicht besucht wer-
den. Die Ausstellungsdauer wurde deshalb immer wieder verlängert, mit 
der Hoffnung doch noch irgendwann öffnen zu können.
Nun endlich ist es soweit, die Ausstellung ist für den Publikumsverkehr 
geöffnet und kann zu den Öffnungszeiten des Rathauses besichtigt 
werden.
Die neuen Öffnungszeiten sind von Mo.-Fr. 8-12 und Do. 14-18 Uhr.
Zusätzlich ist die Ausstellung an vier weiteren Sonntagen im November 
für Besucher geöffnet 7.11., 14.11., 21.11., 28.11.2021 von jeweils 14 bis 
17 Uhr. Die Künstlerinnen sind an den Sonntagen persönlich anwesend 
und freuen sich auf viele Besucher, es gelten die 3-G Regeln.
Die aktuelle Ausstellung des Arbeitskreis Kunst wurde bis Ende April 
2022 verlängert.
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NBH – Termine 

*Familien-und Mütterzentrum der Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach 
e.V. | Hauptstr. 56, 85399 Hallbergmoos | Tel: 0811 982655 | Fax: 0811 982679 |  
nbhhallbergmoos@gmx.de | www.nbh-hallbergmoos.de
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-11 Uhr (nicht in den Ferien)

**Caritas Freising | Tel: 08161 53879-50 | Andrea.meindl@caritasmuenchen.de |  
Tel: 08161 53879-22 | markus.mehner@caritasmuenchen.de

Wir haben Herbstferien vom 2.11. bis 5.11.2021
Der Tafelbetrieb läuft wie immer weiter.

Helferinnen und Helfer für verschiedene Bereiche der NBH gesucht!
Wer Spaß an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit hat, meldet sich bitte im 
Büro der NBH (gerne telefonisch). Wir sind für jeden Einsatz dankbar.

Zwergerlstüberl | Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre) | Mo – Fr 9 - 12 Uhr   
Info im Büro der NBH Tel:0811-98 26 55

Babymassage
Sandra Sobota bietet Babymassage in der NBH an. Melden Sie sich bitte 
unter der Telefonnummer 089 90169141 bei Sandra Sobota an.

Soziale Beratung der Caritas in der NBH Hallbergmoos
Einmal monatlich findet in Kooperation von der Caritas Freising und der 
NBH Hallbergmoos soziale Beratung statt. Hilfesuchende können sich in 
vertraulichem Gespräch an die Sprechstunde wenden. Markus Mehner 
von der Caritas Freising bietet Hilfe bei der Klärung von Problemen, Un-
terstützung und Beratung zu Sozialleistungen und bei Angelegenheiten 
mit Behörden. Bei Bedarf kann auch eine Weitervermittlung an andere 
Fachstellen erfolgen. 
Der nächsten Beratungstermin ist am Do., 11.11.2021 von 9.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr in der NBH Hallbergmoos, Hauptstr. 56. Sie können sich 
telefonisch unter 0811-982655 anmelden.

Außensprechstunde der Caritas
Frau Andrea Meindl, Dipl. Sozialpädagogin und Mitarbeiterin der Bera-
tungsstelle für psychische Gesundheit am Caritas-Zentrum Freising, bietet 
eine Außensprechstunde in Hallbergmo    os an. Dieses Angebot ist durch 
die Zusammenarbeit mit der NBH in Hallbergmoos möglich. 
Die Beratung findet 2 x im Monat dienstags in den Räumen der Nach-
barschaftshilfe statt. Das Angebot richtet sich an Menschen, die seeli-
sche Probleme haben oder an einer psychischen Erkrankung leiden und 
deren Angehörige. Unterstützung finden die Betroffenen durch Ein-
zel- und Familiengespräche, kompetente Zusammenarbeit mit anderen 
(Fach)-Diensten und die Information und Vermittlung zu weiteren Hilfe-
angeboten. Vor allem für Menschen, für die aus verschiedensten Grün-
den der Weg mit dem eignen Auto oder mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln von Hallbergmoos nach Freising schwierig ist, bietet dieses neue 

Angebot eine Chance, Beratung und Unterstützung zu erhalten. Bei In-
teresse kann über die Beratungsstelle für psychische Gesundheit im Cari-
tas-Zentrum Freising ein Termin vereinbart werden. Tel.: 08161-5387950,  
E-Mail:Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de. Terminvereinbarungen 
bitte nur über die Caritas Freising.

Demenzberatung der Caritas Freising in Hallbergmoos
Das Angebot richtet sich an Angehörige von Menschen mit Demenz und 
psychischen Beeinträchtigungen im Alter. Sie können sich melden bei:
NBH Hallbergmoos/Goldach e. V.,  0811 982655, nbhhallbergmoos@
gmx.de oder Caritas-Zentrum Freising, Tel. 08161-5387924

Repair-Cafe zusammen mit neuem Second Hand Laden jeden 3. Sams-
tag im Monat von 15 -18 Uhr. Nächster Termin: 16.10.2021 
Dafür suchen wir aktive und engagierte Bürgerinnen und Bürger, die sich 
mit ihrem Reparaturwissen und ihrer Erfahrung bereit erklären, unterstüt-
zend mitzuwirken. Ob als Experte für Näh- oder Holzarbeiten, Reparateur 
von Alltagsgegenständen oder ausgebildete Elektrofachkraft? 
Wer Zeit und Lust hat sich ehrenamtlich zu engagieren und anderen 
Menschen mit seinen Fähigkeiten helfen möchte, kann sich bei uns 
unter mail@reparabel.info melden, oder auf www.reparabel.info nä-
heres erfahren. In gemütlicher Atmosphäre wird einmal im Monat, bei 
Kaffee und Kuchen, gemeinsam repariert, Wissen geteilt und nebenbei 
die Umwelt entlastet!

Gleichzeitig ist unser neuer Second Hand Laden geöffnet, in dem Sie 
gegen eine Spende Kleidung mitnehmen können.
Nächste Kleiderannahme  	 am 08.11.2021 von 17.00 - 19.00 Uhr und
			   am 10.11.2021 von 10.00 - 12.00 Uhr 
Wir suchen wieder Handtücher und Bettwäsche und Herbst- und Winter-
kleidung. Wir suchen außerdem Fahrräder für Kinder und Erwachsene.

VHS NEUFAHRN-HALLBERGMOOS

Rathausplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Mo. - Do. 9 - 13 Uhr  

Aktuelle vhs-Kurse:

· 18.10. - Montag	 Spanisch A1.1. (ohne Vorkenntnisse)
	 18 – 19:30 Uhr, Seminarraum, Lindberghstr. 7b
· 19.10. - Dienstag	 Salsa
	 20 – 21, Turnraum, Hauptstraße 56
· 21.10. - Donnerstag	Karibische Spezialitäten (Kochkurs) | 17:30 – 21:00 

Uhr, Schulküche, Mittelschule, Utzschneiderweg 2
· 23.10. - Samstag	 Reise durch den menschlichen Körper (Eltern-Kind-

Experimentierworkshop 6-9 J.) | 10 – 12:30 Uhr
	 Seminarraum, Lindberghstraße 7b

Aufgrund von sich ändernden Corona-Bestimmungen können sich Pro-
grammänderungen ergeben. Infos und Anmeldung unter www.vhs-hall-
bergmoos.de,  E-Mail vhs@hallbergmoos.de oder Tel. 0811 5522317.

ausler-Hof
Events &

Gastronomie

Inh. Josef Hausler
www.hausler-hof.de

Bewirtung im Hausler-Stadl mit Enten- und 
Gänsebraten, sowie bayerischen Schmankerln
An unserem Marktstand erhalten Sie u. a.
Kartoff eln, Kürbisse und Gemüse aus eigenem
Anbau, sowie Äpfel und Birnen vom Bodensee
Reservierungen unter E-Mail: reserv@hausler-hof.de

oder Tel.: 0811 99879850
Hausler-Hof · Inh. Josef Hausler
Garchinger Weg 72 · 85399 Hallbergmoos

KIRCHWEIHKIRCHWEIH
am Hausler-Hofam Hausler-Hof

So., 17.10.So., 17.10.So., 17.10.So., 17.10.So., 17.10.So., 17.10.So., 17.10.So., 17.10.So., 17.10.
von 10.00 Uhrvon 10.00 Uhrvon 10.00 Uhrvon 10.00 Uhrvon 10.00 Uhrvon 10.00 Uhrvon 10.00 Uhrvon 10.00 Uhrvon 10.00 Uhr
bis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhr

W.B.C. Dienstleistung GmbH

Erching 10 · 85399 Hallbergmoos

Tel.: 0
811-999 799 77

info@wbc-dienstleistung.de

www.wbc-dienstleistung.de

Messi-Müll-Problemwohnungen

Wohnungsauflösung

Containerdienst

Entsorgungen
Gewerbe & Privat

Wir schützen uns und unsere Kunden, denn Ihre Gesundheit ist uns wichtig!
Wir sind weiterhin gerne für Sie da!
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AUS DEM RATHAUS
mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

WIEDERERÖFFNUNG DES RATHAUSES  
FÜR DEN PUBLIKUMSVERKEHR UND NEUE ÖFFNUNGSZEITEN

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

aufgrund der aktuellen Corona-Krise musste das Rathaus der Gemeinde Hallbergmoos aus Vor-
sorgegründen und zur Sicherstellung der Funktionsfähigkeit seit 2020 geschlossen bleiben.
Da die Infektionszahlen zurückgehen und die Möglichkeit der Impfung und Testung in Deutsch-
land besteht, stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Rathauses ab Montag, den 
04.10.2021, dem Publikumsverkehr gerne wieder uneingeschränkt persönlich zur Verfügung.

Aktuell werden die bereits vereinbarten Termine bis zur Wiedereröffnung abgearbeitet. Ich 
bitte Sie, aufgrund der noch immer bestehenden Corona-Pandemie weiterhin möglichst einen 
Termin mit allen Dienststellen zu vereinbaren und nur in dringenden Fällen ohne Termin zu er-
scheinen, um Ihnen unnötige Wartezeiten zu ersparen. Bitte nutzen Sie, soweit möglich, auch 
die Online-Services des Bürgerbüros.

Für die Besuche des Rathauses gilt weiterhin die Pflicht zum Tragen eines medizinischen Mund- 
und Nasenschutzes. Darüber hinaus bitte ich, bei den Besuchen den notwendigen Abstand von 
mindestens 1,50 Metern einzuhalten und die Hygieneregeln zu beachten. Entsprechende Des-
infektionsmittel stehen Ihnen ausreichend im Rathaus durch Spender bereit. In der heutigen Zeit 
sollte die Einhaltung der 3G-Regel beim Betreten von Gebäuden, wo sich viele Menschen aus 
unterschiedlichen Haushalten aufhalten, in gewisser Weise zur Selbstverständlichkeit gehören.
Zuletzt bittet die Gemeinde eindringlich, von der Möglichkeit des bargeldlosen Zahlens Gebrauch 
zu machen.

Bitte beachten Sie zudem unsere neuen Öffnungszeiten:

Öffnungszeiten Rathaus
Mo.	 08:00 - 12:00
Di.	 08:00 - 12:00
Mi.	 08:00 - 12:00
Do.	 08:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00
Fr.	 08:00 - 12:00

Ihr Josef Niedermair
Erster Bürgermeister

INFORMATION ZUM ANBAU AN DIE GRUNDSCHULE
Beginn der Baumaßnahmen / Einschränkungen im Straßenverkehr 

Der Anbau an die Grundschule hat begonnen. Die Hauptzufahrt zu dem betroffenen Bereich 
erfolgt über die Zufahrt zum Freiherr-von-Hallberg-Platz. Die Bauzeit für den Anbau beträgt 12 
Monate. Im kommenden Jahr ist daher auf Grund von erhöhtem Schwerlastverkehr – zusätzlich 
zu dem bestehenden Verkehrsaufkommen bei der Schule und dem Kindergarten – mit Einschrän-
kungen bzw. Verzögerungen bei der Ein- und Ausfahrt zu rechnen. 

Momentan ist keine Vollsperrung der Zufahrt geplant, sondern eine normale Abwicklung des 
Baustellenverkehrs während dem Tagesgeschehen. Die Art der Sperrung wird sich eventuell noch 
ändern. Vorerst wird die Entwicklung jedoch beobachtet. 

Wir bitten Sie, während der Dauer der Baumaßnahme auftretende Verzögerungen zu 
entschuldigen. 

Bei verkehrsrechtlichen Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Verena Wagner, Sachgebiet S2, 
Tel.: 0811 5522 – 318 oder schreiben Sie eine Mail an ordnungsamt@hallbergmoos.de

HERAUSGEBER: 

Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos 
Telefon 	 0811 5522-0
Telefax 	 0811 5522-111
E-Mail: 	 info@hallbergmoos.de
Internet:	 www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt: 
Andrea Fieger
Telefon 	 0811 5522-124 

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr.	  8:00 – 12:00 Uhr
Do.	   8:00 – 12:00 Uhr 
Do.	 14:00 – 18:00 Uhr

Bürgerbüro
Gewerbeamt, Einwohnermelde
amt, Renten- u. Standesamt
Leiterin: 	 Sonja Perzl
Telefon 	 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di.	 8:00 	- 16:00 Uhr
Mi., Fr.	 7:30 	- 12:00 Uhr
Do.	 8:00 	- 12:00 Uhr
	 14:00 	- 18:00 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung 
und Mund-Nasenschutz! 

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner: Rainer Moll
Telefon: 	 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi.	 15:00 – 19:00 Uhr
Fr.	 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 	   9:00 – 13:00 Uhr

Problemabfall-Termine:
Di., 12.10. von  8.00 –  9.30 Uh

Öffnungszeiten Bürgerbüro
Mo.	 08:00 - 16:00
Di.	 08:00 - 16:00
Mi.	 07:30 - 12:00
Do.	 08:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00
Fr.	 07:30 - 12:00

16  MOOSKURIER | 20. Ausgabe | 15. Oktober 2021



• Landkreis Freising,
  ca. 11.500 Einwohner
• www.hallbergmoos.de

Die Gemeinde Hallbergmoos sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d) für die
Stabstelle VZ – Assistenz Bürgermeister,

Öffentlichkeitsarbeit 
Aufgabenschwerpunkte:
• Unterstützung und Zuarbeit für die Leitung des Vorzimmers

des Ersten Bürgermeisters
• Assistenztätigkeiten (insbesondere Telefonate, Termin-
 koordination, Empfang und Betreuung von Besuchern) 
• Adresspfl ege und Aktenablage
• allgemeine Bürodienste 
• Mitarbeit bei der Organisation und Durchführung von
 Ehrungen, Empfängen und Veranstaltungen
• Übernahme des Sitzungsdienstes für den Gemeinderat
 im Vertretungsfall
• Betreuung der Homepage im Vertretungsfall
• sonstige vom Bürgermeister oder der Leitung des
 Vorzimmers zugewiesene Aufgaben

Ihr Profi l:
• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder
 Verwaltungsausbildung
• Berufserfahrung im Vorzimmer/Sekretariat wäre 
 wünschenswert
• sehr gute Deutschkenntnisse sowie klare und
 überzeugende Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
• sehr gute EDV-Kenntnisse, Praxis in der Anwendung
 aller MS-Offi ce-Produkte
• sicheres, verbindliches und freundliches Auftreten
• Leistungsbereitschaft und Teamfähigkeit
• Besetzung des Vorzimmers an drei Nachmittagen
 pro Woche 
• Bereitschaft zu Abend- und Wochenendarbeit im Einzelfall 

Wir bieten
• unbefristetes Arbeitsverhältnis in Teilzeit 
 (20-25 Wochenstunden)
• einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
• großzügige Fortbildungsmöglichkeiten zur persönlichen
 und fachlichen Weiterbildung
• eine leistungsgerechte Vergütung nach EG 6 TVöD 
• Zahlung einer Großraumzulage München 
• Leistungsentgelt
• attraktive betriebliche Altersvorsorge
• Gewährung eines mtl. steuerfreien Sachbezugs in Form 

von Hallbergschecks 

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt 
Ihnen gern Frau Andrea Fieger unter Tel. 0811 / 5522-122.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 
22.10.2021 an das Personalwesen der Gemeinde Hallberg-
moos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail 
als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 
MB an bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das 
Aktenzeichen PW-VZ-2021  anzugeben. Bitte beachten Sie 
unsere Datenschutzhinweise

– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –

Vollsperrung Birkenecker Straße (Anlieger bis Baustelle frei)

KANALBAUARBEITEN BIRKENECKER STRASSE
Zur Erschließung des geplanten Baugebiets südlich der Birkenecker 
Straße müssen in der Fahrbahn der Birkenecker Straße Kanalbauarbei-
ten durchgeführt werden. Der genaue Bereich der Kanalbauarbeiten 
ist dem beigefügten Lageplan zu entnehmen.  
Die Arbeiten werden abschnittsweise durchgeführt und werden ins-
gesamt ca. 3 Wochen andauern.

Zur Durchführung der Kanalbauarbeiten ist eine Vollsperrung von 
25. Oktober bis voraussichtlich 12. November 2021 erforderlich.

Die Durchfahrt ist im genannten Zeitraum nicht möglich. Die Zufahrt 
zu den Grundstücken wird für die Anwohner soweit wie möglich frei-
gehalten.  Genauere Informationen über zeitweise Zufahrtsbeschrän-
kungen erhalten die betroffenen Anlieger durch das ausführende 
Bauunternehmen.
Wir bitten Sie um Verständnis für die Baumaßnahme und die damit 
verbundenen Unannehmlichkeiten.

BAYERISCHER INNOVATIONSPREIS EHRENAMT 2022

Noch läuft die Bewerbungsphase für den Bayerischen Innovati-
onspreis Ehrenamt 2022 unter dem Motto „Ehrenamt – damit 
gewinnen wir alle!“. 
Bestimmt haben auch Sie in Ihrer Kommune Menschen mit guten 
Ideen im Ehrenamt.
Gesucht werden gute Ideen und Projekte, die das Motto kreativ auf-
greifen und umsetzen und damit eine Antwort darauf geben, wie 
gewinnbringend ehrenamtliches Engagement für uns alle ist. 
Insgesamt werden Preisgelder in Höhe von 75.000 Euro vergeben, 
um das Engagement in Bayern weiter zu unterstützen. Ausgezeich-
net werden Einzelpersonen, Teams oder Organisationen, die inno-
vative, gemeinwohlorientierte Ideen und Projekte in Bayern selbst 
planen und durchführen.

Bewerbungen sind möglich unter www.innovationehrenamt.
bayern.de. Dort finden sich zusätzlich zum Flyer noch weitere In-
formationen zum Preis.

Also nicht vergessen: 
Bewerbungsschluss ist der 17. Oktober 2021!
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Obwohl erst in 15 Mona-
ten die Mehrwegpflicht 
gesetzlich in Kraft 

tritt, bietet die Gemeinde vo-
rausschauend schon jetzt eine 
Förderung beim Umstieg auf 
Mehrwegverpackungen.
In der Gemeinderatssitzung An-
fang Juli wurde dem von Sabina 
Brosch eingereichten Antrag auf 
Förderung eines unternehmens-
übergreifenden Mehrweg-Sys-
tems zugestimmt. Ziel ist, dass 
möglichst viele Gastronomen 
ein und dasselbe Verbundsys-
tem auswählen und einsetzen. 
Der Vorteil für die Kunden wäre, 
dass die Behältnisse nicht mehr 
nur bei einem Anbieter zurück-
gegeben werden, sondern, 
ähnlich dem Flaschenpfand, 
bei allen teilnehmenden Unter-
nehmungen möglich ist. Nutzer 
dieser Förderung wären nicht 
die Gastronomie, sondern auch 
alle Dienstleister die To-go- oder 
Take-away-Speisen und Geträn-
ke verkaufen.
Ab dem 1. Januar 2023 sind laut 
dem Verpackungsgesetz wie-
derverwendbare Mehrwegbe-
hältnisse als Alternative zu Ein-
wegverpackungen anzubieten. 
Durch die freiwillige Förderakti-
on der Gemeinde Hallbergmoos 
können sich die betroffenen Be-
triebe schon jetzt auf die kom-
menden Zeiten vorbereiten und 
bis zum Pflichttermin den Pro-
zess optimieren, um dann den 
gesetzlichen Bestimmungen 
auch im praktischen Teil ohne 
Probleme gerecht zu werden. 

Zuschuss „unternehmensüber-
greifenden Mehrwegsysteme“ 
nur auf Antrag 
Anträge können gestellt werden 
bei der Wirtschaftsförderung der 
Gemeinde von Unternehmen aus 
der Gastronomie sowie von Un-
ternehmen, die ebenfalls Speisen 
To-go oder Take-away abgeben 
(Bäckerei, Metzgerei, Lebensmit-
telhandel, Eisdiele, Imbiss, Food-
truck). Dies gilt ausschließlich für 
ihre gewerbliche Betriebsstätte 

auf dem Gemeindegebiet Hall-
bergmoos. Die Betriebsstätte 
muss im Gewerberegister von 
Hallbergmoos zum Zeitpunkt 
der Antragstellung gemeldet 
sein. Bezuschusst wird die Ein-
richtung eines lokalen, unter-
nehmensübergreifenden Mehr-
wegsystems (mit Beteiligung von 
mindestens fünf unabhängigen 
Hallbergmooser Unternehmen) 
mit einer Förderquote von 100 
Prozent der Netto-Anschaffungs-
kosten. Förderfähig sind hier die 
Anschaffung der Behältnisse und 
von Besteck für das unterneh-
mensübergreifende Mehrweg-
system sowie Investitionen in 
für das Mehrwegsystem nötige 
Software, wie z. B. eine Handy-
App. Der Zuschuss beträgt je Be-
triebsstätte im Gemeindegebiet 
Hallbergmoos maximal 500 Euro.
Um die Förderung zu erhalten, 
sind einige Bedingungen, wie 
zum Beispiel Antragsstellung, 
Einhaltung der terminlichen 
Vorgaben, Materialbeschaffen-
heit des Mehrweggeschirrs, 
nötig. Detaillierte Beschreibung 
und der zweiseitige Antrag auf 
Gewährung eines Zuschusses 
kann auf der Homepage (ht-
tps://www.hallbergmoos.de/
foerderrichtlinien-und-antrag-
zum-mehrweggeschirr-system) 
der Gemeinde Hallbergmoos 
heruntergeladen werden. 
Der Antrag muss laut den För-
derrichtlinien bis spätestens 
zum 20. November 2021 bei 
der Wirtschaftsförderung der 
Gemeinde gestellt werden. 

Informationsveranstaltung
Die Wirtschaftsförderung der 
Gemeinde und die Antragstel-
lerin der Förderung Gemeinde-
rätin Sabina Brosch luden am 
12. Oktober zu einer Informa-
tionsveranstaltung ins Rathaus 
ein, um einen Überblick über 
die verschiedenen Anbieter und 
Systeme zu geben, deren Grö-
ßen, Rücknahmesysteme, die 
Anschaffungskosten oder auch 
das Pfandsystem. 

Sabina Brosch und Kathrin 
Schröckenbauer vom Goldach-
markt hatten im Vorfeld, von 
fünf in Frage kommende An-
bieter von Mehrwegsystemen, 
Mustergeschirr angefordert, 
detaillierte Informationen ge-
genübergestellt und einen ein-
fachen Check für die Praxis vor-
genommen. Bei der Einführung 
wies Sabina Brosch darauf hin, 
„… dass es sehr sinnvoll wäre, 
sich auf ein System zu einigen, 
bei dem die Kunden in Hallberg-
moos ihre Mehrwegverpackung 
bei allen teilnehmenden Betrie-
ben zurückgeben können. Denn 
wenn die Kunden nicht mitma-
chen, dann funktioniert auch das 
System nicht“. Kathrin Schrö-
ckenbauer erklärte die zwei 
Systeme, bei denen im ersten 
Fall der Dienstleister eine mo-
natliche Pauschale bezahlt und 
dafür beliebig viele Verpackun-
gen bekommt. Das Rückgabe-
system ist hierbei das bekannte 
Pfandsystem mit Bargeld. Bei 
dem anderen Modell zahlt man 

pro verwendeten Teil und das 
Rückgabemanagement erfolgt 
per App oder Kundenkarte. 
Welche Variante wirtschaftli-
cher ist, hängt von mehreren 
Faktoren ab, wie zum Beispiel 
von den Umlaufzahlen. Die fünf 
vorliegenden Mustersortimente 
in verschiedenen Farben und 
Ausführungen sind alle Gastro-
geeignet, mikrowellen- und 
spülmaschinenfest, auslaufsicher 
und natürlich recyclebar. 

Nach einer lebhaften Diskussi-
on, bei der es um hygienische 
Aspekte und deren Umsetzung, 
wie zum Beispiel Kostenintensi-
tät der Reinigung, ging, wurden 
die Exponate begutachtet. Auf-
grund der Qualität, Ausführung 
und Farbe wurde ein Sortiment 
favorisiert. Kritisch betrachtet 
wurde die kleine Auswahl der 
angebotenen Größen der Be-
hältnisse. Sabina Brosch erwar-
tet: „Durch die Mehrwegpflicht 
und daraus folgende Nachfrage 
werden die Anbieter von Mehr-
wegsystemen ihr Sortiment kon-
tinuierlich ausbauen.“  

Zusammengefasst fanden alle 
Anwesenden die nachhaltige 
Aktion begrüßenswert, lobten 
die Gemeinde für das frühe 
Förderprogramm und sind ent-
schlossen, Teil des Hallberg-
mooser Mehrweg-Systems zu 
werden. Wünschenswert wären 
noch mehr Betriebe, die sich 
diesem Modell anschließen und 
somit die Struktur erweitern für 
eine nachhaltige Aktion auch im 
Sinne der Umwelt.

Interessierte Unternehmungen 
finden die Förderrichtlinien für 
unternehmensübergreifenden 
Mehrwegsysteme auf der Home-
page der Gemeinde. Bei Fragen 
zur Teilnahme am Hallbergmoo-
ser Mehrweg-System können po-
tenzielle Partner Gemeinderätin 
Sabina Brosch kontaktieren. 

Für Sie berichtete Heinz Geiger. 

Mehrweg-System für Gastronomie und To-Go-Dienstleister 
Förderung durch die Gemeinde nur noch bis Jahresende

Teilnehmer der Infoveranstaltung bei der Besichtigung der Mehrwegmuster 
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• Landkreis Freising,
  ca. 11.500 Einwohner
• www.hallbergmoos.de

Die Gemeinde Hallbergmoos sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d) für den Bauhof
Aufgabengebiet: 
• Straßenkontrolle
• Straßenreinigung und Reinigung öffentlicher Plätze und 

Anlagen
• Straßenreparatur im Rahmen der Instandhaltung
• Aufbau und Instandhaltung der Straßenbeschilderung
• Kontrolle und Instandhaltung der Straßenentwässerung

und der Entwässerungsgräben
• Mäharbeiten und Strauchschnitt am Straßenbegleitgrün
• fl exible Mitarbeit bei allen sonstigen Aufgaben des

Bauhofes
• Winterdienst mit Rufbereitschaft
Erwartet werden: 
• abgeschlossene dreijährige Berufsausbildung mit

Facharbeiterprüfung in einem handwerklichen Beruf
• von Vorteil wären Berufserfahrung als Straßenwärter 

(m/w/d), Straßenbauer (m/w/d) oder im Bereich des
Bauhaupt- oder Baunebengewerbes

• Befähigung zum Bedienen und Führen aller für die
Tätigkeit im Straßenbau erforderlichen Maschinen,
Geräte und Werkzeuge

• EDV-Kenntnisse, insbesondere in MS-Offi ce-
Programmen

• sicheres, freundliches und verbindliches Auftreten,
gute Deutschkenntnisse

• Teamfähigkeit
• Bereitschaft zu Wochenend- und Nachtarbeit im

Rahmen des Winterdienstes
• Führerschein der Klasse B; BE wäre wünschenswert
• Bereitschaft zum Erwerb des Führerscheins der Klasse 

CE (Kostenübernahme durch die Gemeinde)
• uneingeschränkte körperliche Leistungsfähigkeit und 

Einsatzbereitschaft
Wir bieten
• unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit mit Jahresarbeits-

zeitkonto, eine Beschäftigung in Teilzeit ist grundsätzlich 
möglich

• eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit in 
einem kollegialen Arbeitsumfeld

• eine leistungsgerechte Vergütung nach TVöD zzgl.
tarifl icher Zuschläge

• Zahlung einer Großraumzulage München in Höhe
von 270,-- Euro monatlich

• Leistungsentgelt
• attraktive arbeitgeberfi nanzierte betriebliche Altersvorsorge
• Gewährung eines mtl. steuerfreien Sachbezugs in Form 

von Hallbergschecks
• großzügige Fortbildungsmöglichkeiten zur persönlichen

und fachlichen Weiterbildung

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt 
Ihnen gern der Leiter des Bauhofes, Herr Wantscher, unter 
0811-3700.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 
08.11.2021 an das Personalwesen der Gemeinde Hallberg-
moos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail 
als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 
MB an bewerbung@hallbergmoos.de.
Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das 
Aktenzeichen PW-P9-2021 anzugeben. Bitte beachten Sie 
unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit Bewer-
bungsverfahren auf unserer Homepage.

Riesengemüse geerntet!

Andi Hausler hat bei 
seinem Riesenkürbis 
in diesem Jahr seinen 

eigenen Rekord vom letz-
ten Jahr (141kg) übertrof-
fen: Stolze 147,5 kg brachte 
dieses Jahr sein schwerster 
Squash auf die Waage. Bei 
ihm wuchs auch eine Riesen-
bohne mit der Länge von 
53 cm. Und zu seinem gan-
zen Stolz gehörte auch eine 
Mammut-Zucchini mit einem 
Gewicht von 28kg. 

All sein Saatgut bezieht der 
Jungbauer von Hobbygärtner 
Kevin Kloch aus Österreich. 
Dieser nimmt auch erfolgreich 
an Wettbewerben teil und er-
zielt des öfteren Preise. Tipps 
und Tricks bei der Aufzucht 
erhält Andi Hausler stets von 
Opa Beck. 

Artikel und Foto: MK
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Wenn sich sonntags 
morgens ein paar 
Männer mit Gar-

tenwerkzeug an der Predaz-
zoallee treffen und die Är-
mel hochkrempeln, muss der 
Anlass ein besonderer sein. 
Seit 30 Jahren ist es ein Ritu-
al des Ortsverbands SPD, am 
Tag der Arbeit einen Baum zu 
pflanzen.  „Dieses Jahr setzen 
wir ihn am Tag der Deutschen 
Einheit, da es vergangenes 
Jahr und heuer wegen Corona 
ausfiel“, sagt Stefan Kronner, 
stellvertretender Vorsitzen-
der der SPD in Hallbergmoos. 
Gemeinsam mit den anderen 
„Hobbygartlern“ wartet er 
auf den Star des Vorhabens, 
Robinia pseudoacacia. Für so 
eine schöne malerische Pflan-
ze darf es selbstredend nicht 
irgendein x-beliebiges Trans-
portmittel sein.  Dafür muss 
etwas Ausgefallenes her, 
wie Ben Kronners schwarzes 
Bulldozer-Gokart mit null PS, 
dafür 100 MK (Muskelkraft). 
Vorsichtig tritt der Chauffeur 

in die Pedale, um das Ge-
wächs unbeschadet an den 
Bestimmungsort zu bringen: 
„Es freut uns besonders, dass 
auch Kinder und Jugendliche 
hier mitmachen, das macht 
natürlich Spaß“, lobt Stefan 
Kronner und erklärt die Wahl 
des Baumes. „In der Regel 
pflanzen wir den Baum des 
Jahres. Dieses Jahr wäre es 
die Stechpalme, aber wir ha-
ben uns für den aus dem letz-
ten Jahr entschieden, eine 
Robinie.“ 

Manchmal zerstört blind Wut 
den grünen Daumen 
Seit ihrer ersten Pflanzaktion 
an einem Spielplatz in Gol-
dach, weil es dort „ein bisserl 
doof oder kahl aussah“, wählt 
der Ortsverband die Bäume 
vor allem unter „dem Ge-
sichtspunkt der Robustheit“ 
aus, so Kronner. „Wir haben in 
der Vergangenheit geschaut, 
wenn der Baum überhaupt 
nicht passte, beispielsweise 
nicht in die Gegend, einen 

ähnlichen zu nehmen.“ Die 
Maßnahme ist weitgehend 
nachhaltig, nur wenig Bäume 
fallen der Säge wegen anste-
hender Bauarbeiten zum Op-
fer: „Eigentlich läuft es immer 
recht gut, aber zwischendrin 
haben wir auch Verluste, durch 
Vandalismus. Manche zerstö-
ren die Bäume mutwillig“, be-
dauert Stefan Kronner, bevor 
er sich aufmacht, um bei der 
Wahl des neuen Standorts 
mitzusprechen.

Viele Gartler-Know-how
Unter den skeptischen Blicken 
einiger, fällt der Beschluss we-
niger: der Baum soll direkt den 
Beginn des Weges zieren und 
jedem Spaziergänger sofort ins 
Auge springen. „In den letzten 
Jahren haben wir hier angefan-
gen, eine Art Allee anzupflan-
zen. Wir sprechen uns mit der 
Gemeindeverwaltung ab, wo 
es Sinn macht und nicht in zwei 
Jahren ein Baugebiet kommt 
und der Baum gefällt wird“, 
erläutert Kronner. So schaufelt 

und schnauft eine Handvoll be-
herzt los, während andere den 
Einsatz am Spaten mit Kenner-
blick überwachen und dabei 
mit fachmännischen Kommen-
taren und Anweisungen nicht 
sparen. „Macht keinen Feh-
ler!“, warnen die Wegrand-
Experten, verweisen auf den 
Einsatz von Geheimzutaten wie 
„Erde“ und „Wasser“, rufen 
nach der Wasserwaage, um die 
vertikale Wuchsrichtung des 
Stammes zu garantieren oder 
fordern eine Gruppendiskussi-
on mit Hopfengetränk und 
Brotzeit, um etwaige mangel-
hafte Vorgehensweisen noch 
einmal ausgiebig zu beleuch-
ten. Stefan Kronner stellt be-
lustig fest: „Witzig ist natürlich, 
dass wir hier zu zwanzigst ein 
kleines Bäumchen pflanzen. 
Wir müssen schauen, dass je-
der genügend Arbeit hat.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Ein Bäumchen in Ehren  

SPD pflanzt wieder Baum des Jahres

Tradition bei der SPD: Jedes Jahr einen Baum pflanzen
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Wilhelmstraße 12 · 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/9 98 23 04 · Telefax 08 11/9 98 23 03 · Mobil 01 72/8 21 74 41

www.facilityservices-muenchen.de · fsm-herrle@gmx.de

• Hausmeisterservice
• Gebäudereinigung geschäftl./privat

• Garten- & Landschaftspflege
• Fenster- & Fassadenreinigung
• Tiefgaragenreinigung
• Winterdienst

Vorstandschaft geht in die 
nächste Runde  
Erste Jahreshauptversammlung seit 
2019 der Katholischen Frauen Goldach

Getreu dem Motto „Never 
change a winning team“ 
(„Verändere niemals ein 

Gewinner-Team“), bleibt die 
Vorstandschaft der Katholischen 
Frauen Goldach, die sich auf der 
Jahreshauptversammlung ge-
schlossen zur Wiederwahl stellt, 
in bewährten Händen. Elisabeth 
Rothkopf fungiert weiter als ers-
te Vorsitzende, zweite Vorstän-
de sind erneut Hermine Wald-
hier und Hildegard Gaisbauer, 
Ingrid Hetzl übernimmt auch zu-
künftig das Amt der Schriftfüh-
rerin, so wie Anni Frombeck 
(Kassier), Waltraud Beck (Fah-
nenträgerin) und das Kaffee-

kränzchen-Duo Maria Reindl 
und Gerlinde Bachl-Lemer. „Das 
war tatsächlich unsere erste 
Jahreshauptversammlung nach 
2019, letztes Jahr musste sie ja 
ausfallen“, zeigt sich die wieder-
gewählte Elisabeth Rothkopf er-
leichtert. „Endlich geht wieder 
etwas, nach all den abgesagten 
Aktionen, vom Kaffeekränzchen 
oder Ausflug bis zum geselligen 
Beisammensein mit den Katholi-
schen Frauen Hallbergmoos bis 
zum Kreuzweg – nichts konnte 
stattfinden.“

Auf Erfolgskurs
Nach dem „Beinahe-Aus“ vor 
wenigen Jahren geht es dem 
Verein mit insgesamt 274 Mit-
gliedern wieder gut, trotz 
Corona: „Die ehemalige Vor-
standschaft wollte aufhören 
und zunächst hat sich niemand 
gefunden, der das übernehmen 
wollte“, erinnert sich Rothkopf, 
die seit Jahrzehnten Mitglied im 
Verein ist. „Dann aber haben wir 

beschlossen, weiterzumachen. Es 
wäre so schade gewesen, da der 
Verein ja 100 Jahre alt ist. Wenn 
es ihn wirklich nicht mehr gege-
ben hätte, wäre das wäre wirklich 
sehr traurig gewesen. Glückli-
cherweise läuft es jetzt wieder 
richtig gut.“ Seit 2019 seien 16 
Mitglieder gestorben, gleich-
zeitig schließen sich in den ver-
gangenen Jahren rund 20 neue 
Mitglieder dem Verein an: „Wir 
haben das durch Direktwerbung 
erreicht und haben mit Freundin-
nen und Bekannte gesprochen, 
ob sie nicht mitmachen wollen“, 
verrät Vorstand Elisabeth Roth-
kopf das Erfolgsgeheimnis.

Es geht wieder ´was! 
Nach der langen Corona-Zwangs-
pause hoffen die Damen im Ver-
ein, möglichst bald wieder mit 
ihren zahlreichen Programmpunk-
ten durchstarten zu können: „Mit 
beispielsweise unserem „Kaffee-
kranzerl” im Pfarrsaal jeden zwei-
ten Dienstag“, sagt Rothkopf. 
Dann denke sie an einen Ausflug 
im nächsten Jahr: „Wir planen 
aber noch nicht konkret, wir wol-
len die Situation noch ein wenig 
abwarten“, erklärt die engagierte 
Frau. Schon am 21. Oktober steht 
ein geselliger Abend mit den 
Hallbergmooser Frauen an: „Das 
machen wir immer abwechselnd. 
Und wir denken, dass wir am 
zweiten Dezember unsere Weih-
nachtsfeier abhalten können.“ 
Frauen, die Lust haben, den Ver-
ein und die zahlreichen Aktivitä-
ten kennenzulernen, seien herz-
lich willkommen, so Rothkopf: 
„Auch die evangelischen!“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

»Es wäre so schade gewesen, da der Verein ja 100 
Jahre alt ist. Wenn es ihn wirklich nicht mehr gegeben 

hätte, wäre das wäre wirklich sehr traurig gewesen.  
Glücklicherweise läuft es jetzt wieder richtig gut.«

Elisabeth Rothkopf, Erster Vorstand Katholische Frauen Goldach

 

Zur Verstärkung unseres Hallbergmooser Verlagsteams
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Team-Assistenz(w/m/d)
Auf 450€-Basis mit fl exiblen Arbeitszeiten

IKOS Verlag
Heiko Schmidt

Theresienstraße 73, 85399 Hallbergmoos 
hschmidt@ikos-verlag.de

Sie unterstützen unser Team in den Bereichen:
Organisation und Einteilung von Redaktionsterminen

Betreuung unserer Anzeigenkunden
Erstellung von Abrechnungen und Auftragsbestätigungen
Redaktionelle Unterstützung im Bereich digitale Medien 

(Websites, Social Media)

Wir wünschen uns von Ihnen
Sehr gute Kenntnisse in Offi ce- und E-Mail-Programmen

Sicherer Umgang mit Social Media-Tools
Schnelle Schreibweise und Textsicherheit

Selbständige Arbeitsweise und Organisationstalent
Souveränität auch in stressigen Situationen

Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz in einem kreativen, motivierten Team. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail mit Foto
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GRUPPE 1:
Ferdinand von Molo 
(GF, Stufe 6, Gold auf Rot)
Daniela Schmitz 
(Ma, Stufe 3, Gold)
Claudia Albrecht (ATF)
Jacqueline Hohl (ATM)
Fabian Helmer (WTF)
Julian Moser (WTM)
Florian Lackermeier (STF)
Corinna Pittrich (STM)
Georg Schneider (Me)

GRUPPE 2:
André Junker 
(GF, Stufe 5, Gold auf Grün)
Markus Knell 
(Ma, Stufe5, Gold auf Grün)
Christian Pfitzner (ATF)
Thomas Schwarzenberger 
(ATM)
Stefan Reidt (WTF)
Ömer Barlas (WTM)
Jonah Wiedner (STF)
Neno Saronja (STM)
Georg Schneider 
(Me) als Auffüller

Am Dienstag, 5. Okto-
ber legten 17 Mitglie-
der der Feuerwehr 

Hallbergmoos erfolgreich 
ihre Leistungsprüfung ab. 
Bei Nieselregen und frischen 
Temperaturen traten die zwei 
Gruppen an, um unter den 
wachsamen Augen der drei 
Schiedsrichter Florian Ferdi-
nand, Manfred Waldner und 
Bernhard Kufner einen Lösch-
angriff aufzubauen und eine 
Saugleitung zu kuppeln.
Die Inhalte der Prüfung orien-
tieren sich hierbei am tatsäch-
lichen Einsatzgeschehen und 
den taktischen Grundlagen der 

Feuerwehr-Dienstvorschriften. 
Ziel ist es, die Kenntnisse der 
einzelnen Funktionen inner-
halb der taktischen Gruppe zu 
festigen und die Handgriffe, 
die für diese Aufgaben nötig 
sind, zu trainieren.
So mussten die Prüflinge inner-
halb der vorgeschriebenen 190 
Sekunden einen Hydranten in 
Betrieb nehmen, die Einsatz-
stelle absichern, Schlauchlei-
tungen verlegen und einen 
Außenangriff aufbauen.
Im zweiten Teil wurde dann die 
Saugleitung aus vier Schläu-
chen gekuppelt und simuliert 
zu Wasser gelassen.

Weiterhin mussten Zusatzauf-
gaben wie Knoten und Stiche, 
Gefahrgutkunde für den Ma-
schinisten und Zusatzfragen 
für den Gruppenführer erledigt 
werden.
Beide Gruppen haben sich 
wacker geschlagen und alle 
Aufgaben hervorragend erfüllt.
So konnte der erste Komman-
dant Walter Schreck insgesamt 
13-mal das Leistungsabzeichen 
in Bronze sowie 5-mal in höhe-
ren Stufen verleihen. 

Artikel und Foto: MK  

FF Hallbergmoos – Leistungsprüfung 

„Die Gruppe im Löscheinsatz“ erfolgreich 
mit zwei Mannschaften abgelegt

v.l.n.r. Kreisbrandinspektor Helmut Schmid, Kreisbrandmeister Reinhold Jasch, 1. Kommandant Walter Schreck, Gruppenführer Erwin Vogl, Neno Saronja 
(STM), Jonah Wiedner (STF), Thomas Schwarzenberger (ATM), Markus Knell (Ma), Christian Pfitzner (ATF), André Junker (GF), Stefan Reidt (WTF), 
Ömer Barlas (WTM), Bernhard Kufner (Prüfer), Manfred Waldner, Florian Ferdinand

Kreisbrandinspektor Helmut Schmid,
Kreisbrandmeister Reinhold Jasch,
1. Kommandant Walter Schreck,
Gruppenführer Erwin Vogl,
Fabian Helmer (WTF),
Jacqueline Hohl (ATM)
Georg Schneider (Me),
Claudia Albrecht (ATF),
Ferdinand von Molo (GF),
Corinna Pittrich (STM),
Florian Lackermeier (STF),
Daniela Schmitz (Ma),
Julian Moser (WTM),
Bernhard Kufner (Prüfer),
Manfred Waldner,
Florian Ferdinand (v.l.n.r.)



Verlosung

Passend zum Thema verlost der Mooskurier in Kooperation mit der Therme Erding 3x2 Tageskarten 
für die Bereiche Therme, Wellenbad & Rutschen inkl. Übergang in die neue VitalOase.

Schreibt uns eine E-Mail mit dem Betreff „Herbst-Gewinnspiel Therme Erding“ an info@moos-
kurier.de

Einsendeschluss ist Montag, 18. Oktober 2021. Die Gewinner werden von uns benachrichtigt.

Erding – Zum Herbstan-
fang und den kühler wer-
denden Temperaturen 

gibt es gute Nachrichten aus 
der Therme Erding: Seit dem 
2. Oktober sind die Bereiche 
Therme und VitalOase (ab 16 
Jahren) wieder geöffnet. 

In den vergangenen Monaten 
wurden die Therme und die Vi-
talOase umfassend saniert, um 
die 22 Jahre alte „Ur-Therme“ 
in neuem Glanz erstrahlen zu 
lassen. Dutzende Kilometer 
neue Leitungen wurden ver-
legt, die Thermen-Kuppel neu 
eingedeckt und sämtliche Lüf-
tungsanlagen ausgetauscht. 

Der blaue Himmel strahlt nun 
auch wieder bei geschlosse-
nem Dach und beliebte At-
traktionen wie der Jungbrun-
nen oder der Quelltopf laden 
zum Wohlfühlen ein. Im gro-
ßen Thermenbecken können 
die Gäste endlich wieder die 
wohltuende Wirkung des Ther-
malheilwassers genießen und 
erleben dabei ein ganz neues 
Urlaubsgefühl. Ein Cocktail an 
einer der drei Poolbars rundet 
das Urlaubserlebnis ab. 

Im Zuge der Sanierungsar-
beiten wurde zudem die Vi-
talOase in großem Umfang 
erweitert. Hiermit reagiert 

die Therme Erding auf die 
stetig wachsende Nachfrage 
nach Saunen und Wellnes-
sangeboten zur Nutzung in 
Badekleidung. In Zukunft ste-
hen sechs Textilsaunen, zwei 
Dampfbäder, zwei Innenpools, 
ein Außenpool, vier weitere 
Ruheräume und viele weitere 
Attraktionen in der VitalOase 
zur Erholung für die Gäste ab 
16 Jahren bereit. 

Auch die Römische Villa inklu-
sive Elementarium, das Restau-
rant Culinarium, die Vital-Quel-
len und der Terrassenpool mit 
angrenzendem Tauchbecken 
gehören jetzt zur VitalOase. 

Aufgrund der im Oktober noch 
andauernden Sanierungsarbei-
ten an der Wasser- und Steue-
rungstechnik werden manche 
Attraktionen des Thermenbe-
reiches und der VitalOase erst 
schrittweise öffnen. 

Weitere Informationen unter 
www.therme-erding.de

Therme Erding 
Thermenallee 1 – 5 
85435 Erding
Tel.: 	 08122 550 0 
E-Mail: 	 kundenservice@
	 therme-erding.de

Therme und VitalOase erstrahlen in neuem Glanz 

Urlaubsfeeling 2.0 in der Therme Erding
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ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@mooskurier.de

www.mooskurier.de

Gestaltung
im Preis

inklusive!
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Neben Pieris Pharmaceu-
ticals lockt der MABP 
mit Metabolon einen 

weiteren bedeutenden Vertre-
ter der Biotech-Branche nach 
Hallbergmoos.
Im Zuge der Corona-Pandemie 
werden vor allem schnelle Er-
gebnisse in der Diagnostik und 
zeitnahe Einblicke in Krankheits-
verläufe und physiologische Re-
aktionen immer wichtiger. Mit 
dem US-Unternehmen Metabo-
lon hat nun der Weltmarktfüh-
rer im Bereich der Präzisionsdi-
agnostik seinen internationalen 
Hauptsitz im Skygate in unmit-
telbarer Nähe des Münchner 
Flughafens eröffnet. Damit ist 
bereits das zweite bedeutende 
Biotech-Unternehmen inner-
halb kurzer Zeit in den Munich 
Airport Business Park (MABP) 
in Hallbergmoos gezogen. Die 
Mitarbeiter steuern von dort aus 
die medizinische Forschung und 
bringen diese voran.
Das im Jahr 2000 gegründete 
Unternehmen ist im Research 
Triangle Park in North Caro-
lina, USA ansässig und dank 
der weltweit vielfältigsten und 
reichhaltigsten Patienten-Data-
Sets in der Lage, biologisch re-
levante Erkenntnisse zu liefern, 
um einige der komplexesten 
und drängendsten Fragen im 
Feld der Biowissenschaften an-
zugehen. Laut Michael Rasche, 

Geschäftsführer für das interna-
tionale Geschäft bei Metabolon, 
will das Unternehmen die Prä-
senz im internationalen Geschäft 
verstärken: „Hallbergmoos bei 
München ist der ideale Ort als 
Zentrum für ein Lifescience-
Unternehmen. Durch die Nähe 
zum Flughafen haben wir einen 
besseren Zugang zu den medizi-
nischen Proben unserer Kunden. 
Zudem erleichtert das auch den 
internationalen Kundenverkehr, 
den wir pflegen.“ Trotzdem habe 
das internationale Team, das ste-
tig wächst, coronabedingt – wie 
etliche andere Unternehmen 
auch – vergangenes Jahr aus 
dem Homeoffice gearbeitet, 
bevor die rund 20 Angestellten 
das 600 Quadratmeter große 
Büro- und Labor-Areal im Skyga-
te bezogen haben. Rasche: „Die 
Büroanlage ist so geräumig und 
weitläufig, dass wir trotz enger 
Zusammenarbeit die unbedingt 
notwendigen Hygiene-Maßnah-
men einhalten können.“ 

Der Schlüssel zur Zukunft
Weil das Unternehmen mit der 
Metabolomik einen Schlüs-
sel zum besseren Verständnis 
von Gesundheit und Krankheit 

liefert, ist das gute Verhältnis zu 
den neuen Nachbarn im Skyga-
te von gegenseitigem Interesse. 
Mit der Pieris Pharmaceuticals 
GmbH forscht ein weiterer be-
deutender Vertreter der Bio-
tech-Branche seit diesem Jahr 
im Bereich der Immunonkologie 
und Atemwegserkrankungen. 
„Außerdem verfügen beide 
Unternehmen hier über Labore. 
Das eröffnet die Möglichkeit, 
Ressourcen miteinander zu tei-
len“, sagt Rasche. Nachdem 
Alexander Mademann von der 
Wirtschaftsförderung Hallberg-
moos und Pieris-Senior Vice 
President Dr. Hitto Kaufmann 
bereits die sich anbahnende 
Konzentration von Biotech- 
und Pharmaunternehmen am 
Standort Hallbergmoos begrüßt 

haben, fügt sich das Fazit des 
Geschäftsführers der Metabolon 
GmbH in das Gesamtbild: „Mit 
zwei so wichtigen Unternehmen 
am Standort und den infrastruk-
turellen und räumlichen Vortei-
len wird die Anziehungskraft des 
MABP weiter steigen. Wir freu-
en uns, wenn sich Hallbergmoos 
zu einem regelrechten Life Sci-
ence-Zentrum hin entwickelt.“

Alexander Mademann von der 
Wirtschaftsförderung Hallberg-
moos bestätigt die Entwicklung: 
„Aktuell erreichen uns viele 
Mietanfragen von Interessenten 
aus dem Life Science-Bereich. 
Hallbergmoos und der Munich 
Airport Business Park bleiben 
auch in Zukunft eine gefragte 
Destination.“  

Bahnbrechende Biotechnologie aus Hallbergmoos 
Metabolomik-Weltmarktführer Metabolon beantwortet  
einige der schwierigsten Fragen der Biologie künftig vom MABP aus

Das Skygate im MABP beheimatet mit 
Metabolon in Zukunft einen weiteren 

Hochkaräter der Biotech-Industrie  
(c) MABP, Foto Claus Uhlendorf

– PR-Anzeige –



Vorgestellt von der Vorsitzenden
Margot Buchhauser und gesegnet
von Pfarrer Thomas Gruber: 
die neue Kerze mit Vereinslogo

Mit einer Gedenkminu-
te begann die Jahres-
hauptversammlung 

der Frauen St. Theresia. 14 
rote Rosen erinnerten sowohl 
an die Mitglieder, die seit der 
letzten Versammlung verstor-
ben waren, als auch an den 
verstorbenen Bürgermeister 
Harald Reents. Nach diesem 
besinnlichen Einstieg gab es 
jedoch auch Grund zur Freude: 
Die neue Kerze mit Vereinslogo 
wurde vorgestellt und von Pfar-
rer Thomas Gruber gesegnet.
Bedingt durch die Corona-
Pandemie konnten die Frauen 

St. Theresia seit der letzten 
Jahreshauptversammlung am 
9. Februar 2020 nur auf weni-
ge Veranstaltungen zurückbli-
cken. Beim Bürgerkegeln im 
Januar 2020 schafften sie den 
3., beim Indoorcup im März 
2020 den 2. Platz, am Bürger-
schießen im März 2020 wurde 
teilgenommen. Die Fahnena-
bordnung war bei den Beer-
digungen der verstorbenen 
Mitglieder anwesend. Leider 
konnte heuer keine Spende 
übergeben werden, da der 
Basar 2020 wegen Corona 
ausfallen musste.

Die Gemeinschaft blickt je-
doch mit einem positiven Blick 
nach vorne und die Mitglieder 
dürfen sich auf so manche 
Veranstaltung freuen. Am 21. 
Oktober um 19 Uhr gibt es 
einen geselligen Abend beim 
Neuwirt. Auch die Senioren-
nachmittage starten wieder, 
und zwar am 26. Oktober um 
14 Uhr beim „Kramer“, da das 
Treffen im Pfarrsaal derzeit 
noch nicht wieder möglich ist. 
Herzlich eingeladen wird 
zu den Bastelnachmittagen 
bei Margot Buchhauser am 
16., 17. und 18. November, 

und „in irgendeiner Form“ 
soll auch der Basar wieder 
stattfinden. 
Die Vorsitzende Margot Buch-
hauser bittet jedoch, den 
Aushang zu beachten, falls 
aufgrund der aktuellen Lage 
kurzfristige Änderungen nötig 
sein sollten.
Mit einem gemütlichen Bei-
sammensein beim „Kramer“ 
ließen die Frauen St. Theresia 
die diesjährige Mitgliederver-
sammlung ausklingen. 

Für Sie berichtete Maria Schultz. 
Foto: MK 

Mit Zuversicht nach vorne schauen 
Frauen St. Theresia treffen sich zur Mitgliederversammlung 

MOOSKURIER | 20. Ausgabe | 15. Oktober 2021 25  

Fokkerstraße 1 | 85399 Hallbergmoos

HOAZN?

MIT UNSEREN
HOCHWERTIGEN

HOVAL HEIZKESSELN

WWW.LAMPRECHT-HEIZUNG.DE

Immer für
Sie da!

• mit Hol- und Bringservice
• Steinschlag & 
   Neuverglasung
• Sonnenschutzfolie
• Mobiler Service
• Oldtimer - Verglasung
• Sonderanfertigung von• Sonderanfertigung von
   Oldtimerscheiben
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Zweite Herren der VfB Kegler gewinnt erstes Heimspiel

Nach der unglücklichen 
Niederlage beim Sai-
sonauftaktspiel der 

Zweiten Herren beim KC 
Bernried I galt es Wiedergut-
machung zu betreiben und 
dank der Unterstützung von 
Patrick Krieger und Mario Ce-
kovic von der Ersten gelang 
dies auch in überzeugender 
Art und Weise, nämlich mit 
einem neue Heimrekord von 
3503 Holz, der zugleich der 
auch neuer Ligaheimrekord in 
der Bezirkoberliga ist. Auch 
die 625 Holz von Patrick Krie-
ger sind neuer Einzelspieler-
heimrekord in der Liga. Von 
Anfang an war der Sieg unge-
fährdet, denn sowohl Patrick 
Krieger gewann sein Spiel 
souverän als auch Mario Ce-
kovic und Dan Mihaila punk-
teten mit 587 bzw. 600 Holz. 
Im zweiten Durchgang muss-
ten dann die Neuzugänge 
Daniel Süss und Martin Gürs-
ter ihr Können zeigen und sie 
gewannen ihre Partien klar 
mit 4:0 Sätzen und 558 Holz 

sowie 575 Holz. Auch Leo 
Danner, der gemeinsam mit 
Klaus Detzer Mannschaftsfüh-
rer ist, punktete mit 558 Holz 
und so stand als Ergebnis 
schließlich 3503 zu 3092 Holz 
bei 20,5 zu 3,5 Sätzen und 
8:0 Punkten auf dem Tableau. 
Klaus Detzer, der krankheits-
bedingt auf einen Einsatz ver-
zichten musste, zeigte sich 
nach dem Sieg erfreut: „Es 
war ein von Anfang an unge-
fährdeter Sieg und ich hof-
fe, dass dieser Sieg Ansporn 
für unser Team ist, auch am 
nächsten Samstag in Hofdorf 
alles zu geben.“

Erste Herren gewinnt gegen 
geschwächte Kaiserslautener
7:1 Punkte, 16.5 zu 7,5 Sät-
ze und 3605 zu 3355 Holz 
lautete das Endergebnis für 
die Herren I des VfB Hall-
bergmoos gegen die TSG 
Kaiserslautern.

Nach der Niederlage in Rain-
dorf wollten die VfB-Kegler 

wieder in die Siegesspur zu-
rückfinden und da kamen ih-
nen die ersatzgeschwächten 
Kaiserslautener als Gegner 
gerade recht. Bei den VfB‘lern 
fehlte Radovan Vlajev, er hatte 
bei der Partie in Raindorf 
schon über Probleme im Wur-
farm geklagt. Ein Spieler der 
TSG Rumpfmannschaft war 
der 17-jährige Clemens Mika. 
Er spielte gegen den routiniert 
spielenden Patrick Krieger und 
dieser ließ dem Junior der 
Gäste keine Chance, nur den 
dritten Satz konnte er dem 
Hallbergmooser streitig ma-
chen. Am Ende hieß es 607 zu 
550 Holz bei 3:1 Sätzen. Diet-
mar Brosi spielte gegen Pascal 
Kappler und Alexander Ste-
phans Gegner hieß Christian 
Engel. Die beiden Freunde im 
Trikot des VfB schienen sich in 
ihren ersten drei Sätzen ge-
genseitig zu beflügeln bzw. 
anzustacheln, denn wenn der 
eine einen Achter spielte, zog 
der andere nach oder erhöhte. 
Nur im letzten Durchgang 

funktionierte dies nicht mehr 
so gut, dennoch holten beide 
ihre Mannschaftspunkte. Wäh-
rend Brosi mit 574 zu 554 Holz 
und 2,5 zu 1,5 Sätzen ein für 
ihn schwaches Ergebnis ein-
fuhr, siegte Stephan mit 603 
zu 559 Holz und 3:1 Sätzen. 
Somit lagen die VfB‘ler nach 
den ersten 3 Partien schon mit 
3 Punkten und 121 Holz vorne 
und es sollte im weiteren 
Spielverlauf nichts mehr an-
brennen. Im zweiten Durch-
gang traf Damir Cekovic auf 
Christoph Braun und domi-
nierte die Partie von Anfang 
bis Ende. Mit 4:0 Sätzen, 620 
zu 525 Holz, verwies er seinen 
Gegner klar in seine Schran-
ken. Pech hingegen hatte To-
bias Kramer. Seine Partie ge-
gen Alexander Schöpe war die 
spannendste des Spiels. Am 
Ende waren es 3 Holz, die 
dem Hallbergmooser zum Sieg 
fehlten, so gab er bei 2:2 Sät-
zen und 583 zu 586 Holz sei-
nen Mannschaftspunkt an den 
Gegner ab. Gegen Andreas 
Nikiel musste Bogdan Tudorie 
antreten. Auch diese Partie 
war hart umkämpft, aber am 
Ende konnte der junge Hall-
bergmooser Vater den Mann-
schaftspunkt bei 2:2 Sätzen 
und 618 zu 581 für den VfB 
sichern. Aktivensprecher Tom 
Schneider sprach nach dem 
Spiel von einem Sieg über ei-
nen dankbaren Gegner. Zwar 
hätte der VfB nicht gerade 
überragend gespielt, doch je-
der Sieg ist wichtig.  

Artikel und Foto: MK

Die zweite Mannschaft obere Reihe: 
v.l.n.r. Mario Cekovic, Daniel Süss, 
Klaus Detzer, Leo Danner untere 
Reihe: Dan Mihaila, Patrick Krieger 
und Martin Gürster



Sie finden uns auch auf facebook!

w w w. m o o s k u r i e r. d e

Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

IMMOBILIEN

Wimmer Hausverwaltung
Am Weiher 9 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 – 3718 · Fax 0811 – 9989691
E-Mail: info@ds-wimmer.de
WWW.DS-WIMMER.DE

Ihre Zufriedenheit ist unser Anspruch

Wir sind Mitglied im Bundesfachverband der Immobilienverwalter e.V.

Raus aus der Miete!

Langjährige Flughafen-Mitarbeiterin
(Bodenpersonal) sucht für sich und
ihre 3-köpfige-Familie ein Haus
in Flughafennähe! Einzug flexibel.
Bonität geprüft!

Rufen Sie mich an, Rufen Sie mich an, 
mit mir kann man reden!
Telefon: 089 78 74 79-12
s.ebel@garant-immo.de
www.garant-immo.de

MOOSKURIER | 20. Ausgabe | 15. Oktober 2021 27  

Gelungener Saisonauftakt 
bei den Hubertus-Schützen

Goldachmarkt verloste Wies’n- 
Brotzeitbrettl für 10 Personen

Am 23. September tra-
fen sich die Mitglieder 
der Schützengemein-

schaft Hubertus Goldach im 
Gasthof Neuwirt zum Auftakt 
der Saison 2021/22. Traditi-
onell wird dieses Anfangs-
schießen mit einem Buffet 
gefeiert. Nachdem sich alle 
gestärkt hatten, ging es zum 
sportlichen Teil des Abends 
über. 10 Schützinnen und 
Schützen nahmen am Preis-
schießen um 3 Gutscheine 

für den Gasthof Neuwirt teil. 
Gewonnen haben Erich Mul-
terer (3. Platz), Gerd Schü-
nemann (2. Platz) und Lothar 
Jonas (1. Platz). 

Der Verein trifft sich nun wie-
der jeden Donnerstagabend 
um 19:30 Uhr im Gasthof 
Neuwirt zum Stammtisch und 
Schießtraining. Neue Gesich-
ter sind gern gesehen. 

Artikel und Foto: MK

Bei Familie Schröckenbauer 
und allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Gold-

achmarkt war die Sehnsucht 
nach der Wies‘n und den loka-
len Volksfesten groß und so ent-
stand die Idee, ein Wies‘n
brotzeitbrettl für 10 Personen an 
eine Kundschaft zu verlosen. Die 
passende Frage für die Verlo-
sung hat sich Junior-Chef Simon 
Schröckenbauer ausgedacht. Es 
ging darum, wann die erste 

Oide Wiesn stattfand. Zum Er-
staunen vieler war es im Jahre 
2010. Der ein oder andere hat 
auch sein Handy zu Rate gezo-
gen, bevor er sich das Kreuz-
chen zu setzen traute. Und weil 
es ja eher um die Gaudi als um 
einen bierernsten Wettbewerb 
ging, war das natürlich auch ok. 
Die Glücksfeen – selber begeis-
terte Volksfestfans – haben dann 
noch etwas überlegen müssen, 
ob sie eher einen Zettel von 
oben, von unten oder doch der 
Mitte entnehmen. Letztlich wur-
de nochmal durchgemischt und 
dann die glückliche Gewinnerin 
gezogen. Das Team vom Gold-
achmarkt wünscht ‚vui Spaß‘! 

Artikel und Foto: MK

Die Gewinner des Preisschießens

– PR-Anzeige –
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Stockschützenhalle wird neu gepflastert

Abteilungsleiter Dietmar Andrä im Gespräch mit Georg Birgmeier

Sie ist ein Ort, an dem 
hochklassige Turniere 
ausgetragen werden und 

dient von Oktober bis April 
als Winterquartier der Bogen-
schützen: Die Stockschützen-
halle im Sportpark. Auch sie 
wurde – wie auch die Fußball-
plätze – schon vor Vollendung 
des Sportparks 2011 früher in 
Betrieb genommen. Im Jahr 
2007 wurde sie offiziell ein-
geweiht und seitdem wird sie 
viel genutzt. Nicht nur den 
VfB-Stockschützen einer Ab-
teilung des VfB, der die Halle 
von der Gemeinde gepach-
tet hat, dient sie für Trainings 
und Turniere, auch vom Stock-
schützenverband wird die 
Halle oft gemietet, um dort 
alle möglichen Stockschüt-
zenwettbewerbe abzuhalten. 
Auch Bundesliga-Wettkämpfe 
sind dort schon veranstal-
tet worden, denn schließlich 
schießen die Damen der Ab-
teilung in der 1. Bundesliga. 

Bis zu 25 Turniere sind es 
durchschnittlich in einem Jahr 
(vor Corona). Stockschießen 
ist neben dem Sportlichen 
aber auch ein sehr geselliger 
Sport. Ein Beispiel dafür ist 
z.B. das Seniorenstockschie-
ßen, zu dem jeden Donners-
tagmittag ab 13 Uhr zahlrei-
che „reifere“ Stockschützen 
und Stockschützinnen auch 
von außerhalb des Landkrei-
ses anreisen. 

Nun wird in der Stockschüt-
zenhalle der Belag ausge-
wechselt, da dieser in den 
vielen Jahren der intensiven 
Nutzung sehr gelitten hat. 
Zwar haben sich nicht auf allen 
Bahnen eine Art von Spurrillen 
gebildet, doch lassen sich auf 
einigen keine kontrollierten 
Schüsse (Schübe) mehr abge-
ben. Damit man aber weiter-
hin hochrangige und fairere 
Turniere abhalten kann, wurde 
nun mit der Pflasterbaufirma 

Georg Birgmeir ein Unter-
nehmen mit der Neupflaste-
rung beauftragt, dass sich auf 
Stockbahnen spezialisiert hat. 
Die Arbeiten schreiten gut 
voran und davon überzeugt 
sich nicht nur jeden zweiten 
Tag Abteilungsleiter Dietmar 
Andrä vor Ort, auch zahlreiche 
Abteilungsmitglieder schau-
en immer wieder vorbei, um 
zu sehen, wie sich ihre Sport-
stätte macht. Dietmar Andrä 
zeigte sich nach Rücksprache 
mit dem Firmeninhaber opti-
mistisch: „Wenn alles so gut 
weiterläuft, können wir im No-
vember die Halle schon wie-
der öffnen. Dann muss gese-
hen werden, ob alles gut läuft, 
ehe wir die neuen Markierun-
gen anbringen. Aber es wer-
den ja auch noch an der Fens-
terfront eine Art Vorhänge 
angebracht, die zur Abblen-
dung dienen und die Halle 
soll noch umfassend gereinigt 
werden. Von daher heißt es 

Daumen drücken, dass alles 
im Zeitplan bleibt.“ Die Stock-
schützen sind dankbar, dass 
die Gemeinde nach Begehung 
der Halle durch Gemeinderäte 
und Abt. Bauwesen die Neu-
pflasterung in Auftrag gege-
ben hat. 

Sobald die Anlage wieder voll 
nutzbar ist, plant die Stock-
schützenabteilung einen Tag 
der offenen Tür, bei dem auch 
Neugierige und Interessierte 
sich beim Stockschießen betä-
tigen können und von Mitglie-
dern der Abteilung in diesen 
Sport, der bis ins hohe Alter 
betrieben werden kann, einge-
führt werden. Aber auch zum 
regelmäßig stattfindenden 
Training dienstags ab 18:30 
Uhr sind Interessierte aller Ge-
schlechter und Altersgruppen 
herzlich eingeladen. 

Artikel und Foto: MK 



KULINARISCHES FÜR HALLBERGMOOS

Hauptstraße 51 · 85399 Goldach
Tel. 0811 / 99 86 80 · www.neuwirt-goldach.de

Alle Gerichte auch „to go“

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Suppenempfehlung
Kürbiscremesuppe
mit Kürbiskernen & steirischem Kürbiskernöl   € 4,50

Feine Gorgonzolanudeln mit
gebratenen Pilzen und Blattsalat

Saftiges Rindergulasch „Ungarische Art“
mit Butternudeln

Frische Blut- und Leberwurst
an Sauerkraut, dazu Bratkartoffeln 

Ruhetag

Gegrillte Schweinelendchen mit feiner
Pfefferrahmsauce, dazu Röstinchen 

Angebote im Oktober
€ 7,40

je

Ristorante - Pizzeria

Am Munich Airport Business Park

www.ristorante-ilgirasole.de

Wir suchen Dich!
Mitarbeiter (m/w/d) im Service/Bar

Vollzeit, Teilzeit oder auf 450 Euro-Basis 
für unser italienisches Restaurant in Hallbergmoos

Wir sind ein familiengeführtes Restaurant
im Gewerbegebiet Hallbergmoos.

WWenn Dein Herz genauso für die italienische Küche schlägt wie das
unsere und Du Freude im Umgang mit Menschen hast,

dann freuen wir uns, von Dir zu hören.

Schick Deine Kurzbewerbung gerne
an Francesco: info@ristorante-ilgirasole.de

Vorabinfos tel. unter 0811 / 99 99 888
Öffnungszeiten: Montag Ruhetag 

Dienstag - Sonntag 11:30 - 14:30 und 18:00 - 23:30 Uhr

Theresienstr. 64 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 9995978

Öffnungszeiten: täglich 17:30 - 23:00 Uhr
Mi, So & Feiertags auch 11:30 - 14:00 Uhr

Seit 20 Jahren Ihr Grieche in Hallbergmoos

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@mooskurier.de

www.mooskurier.de

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

·	Verteilung an alle Haushalte

·	Auslage an vielen Geschäften und im Rathaus

·	Veröffentlichung auch online

·	Attraktive Anzeigenpreise

· Rabattstaffeln/Kombinationsnachlässe

Gestaltung
im Preis

inklusive!
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Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene vor schwere Aufgaben.
Wir gehen gern gemeinsam mit Ihnen die ersten Schritte
in dieser schwersten Zeit.

Wir helfen Ihnen weiter.

089 - 31 88 16 99
www.trauerhilfe-denk.de

„Vielen Dank,
   dass Sie mir in dieser
   schweren Zeit geholfen haben.“

KIRCHEN AKTUELL

EVANGELISCHE KIRCHE
Emmaus-Kirche | Bürgermeister-Funk-Str. 4 | Tel. 98709 | Pfarrer Steffen Schubert

GOTTESDIENSTE
So. 17.10. 	11.00 Uhr	 GoKlassik  
Sa. 23.10.		18.00 Uhr	 Vorabendgottesdienst Konfirmation
So. 24.10.		09.30 Uhr	 Konfirmation 1	
So. 24.10.		11.30 Uhr	 Konfirmation 2	
So. 31.10.		19.00 Uhr	 Taizé Abendgebet zur Reformation

RÄUME MIETEN
Wussten Sie schon, dass Sie die Räumlichkeiten in den Gemeindezentren 
Neufahrn und Hallbergmoos für Gruppen und Kreise mieten können? Wen-
den Sie sich bei Interesse bitte an pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de

KONFIRMATION 2022
Liebe Eltern, liebe zukünftigen Konfis,
nachdem die aktuellen Konfirmanden aller Voraussicht nach im Oktober 
konfirmiert werden können, startet bald darauf der neue Kurs.
Wenn du zwischen dem 01.08.2007 und dem 31.07.2008 geboren bist, wirst 
du automatisch von uns angeschrieben und zum Konfikurs eingeladen. Du 
bist nicht im entsprechenden Zeitraum geboren, möchtest aber mit deinen 
Freunden konfirmiert werden? Kein Problem! Melde dich einfach im Pfarr-
büro (pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de).

GLAUBENSKURS 2021 mit Steffen Schubert
Wir laden Sie ein, Ihren Glauben neu zu entdecken! Und wir laden Sie herz-
lich ein, Ihre Freunde zu motivieren und mitzubringen, die sich in einem 
interessanten und gemütlichen Rahmen mit dem Glauben auseinanderset-
zen wollen. Oder sich nochmals mit der Bibel, mit der Geschichte von Jesus 
Christus und mit der Frage zu beschäftigen, woran sie eigentlich glauben. 
Dieser Glaubenskurs ist gedacht für junge und junggebliebene Leute, für 
ältere und erfahrene Leute, ... das heißt für alle, die sich mit dem christli-
chen Glauben befassen möchten, für Suchende und Zweifler, „Anfänger“ 
und „Fortgeschrittene“ und für alle, die sich einfach dafür Zeit nehmen 
wollen, Gott und ihrem Leben (vielleicht noch einmal ganz neu) auf die Spur 
zu kommen. Der erste Abend ist eine Art „Schnupperabend“. Die sieben 
Abende bauen inhaltlich aufeinander auf. Deshalb ist Ihre regelmäßige Teil-
nahme sinnvoll! Ihre Anmeldung hilft uns sehr bei der Planung. Wir freuen 
uns sehr auf Sie!
Beginn: Montag, 11.10., 20.00 - 22.15 Uhr, 
Emmaus-Gemeindezentrum Hallbergmoos
Kontakt:	 Steffen Schubert, steffen.schubert@elkb.de
		  Tel.:  0811 98709
Die Themen:
2. Abend: 18.10., 20.00 Uhr:	 Wer ist eigentlich der „liebe Gott“?
3. Abend: 25.10., 20.00 Uhr:	 Die Bibel. Kann Gottes Wort ein Buch sein?
4. Abend: 08.11., 20.00 Uhr:	 Jesus. Ein heruntergekommener Gott
5. Abend: 22.11., 20.00 Uhr:	 Heiliger Geist. Gott ist immer da!
6. Abend: 29.11., 20.00 Uhr:	 Glaube und Taufe. Was hat das miteinander zu tun?
7. Abend: 06.12., 20.00 Uhr:	 Was bedeutet „Christ sein“?

Freitag  15.10.   
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
	18.30	/Bi	 Rosenkranz
	19.00	/Bi	 Abendmesse
Samstag  16.10.   
	 7.30	/Bi	 Hl. Messe
	14.00	/Go	Gedenkgottesdienst f. 

Gottfried Gleixner
	18.30	/Go	Rosenkranz
	19.00	/Go	Vorabendmesse
	19.00	/Bi	 Rosenkranz
Sonntag  17.10.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Gottesdienst
	 8.45	/Go	Beichtgelegenheit
	 9.15	/Go	GOTTESDIENST  
	10.30	/Bi	 PFARRGOTTESDIENST
	18.00	/Go	Bußgottesd. f. d. Firmlinge
Montag  18.10.   
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
Dienstag  19.10.   
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
	19.00	/Go	Abendmesse
Mittwoch  20.10.   
	19.00	/Bi	 Hl. Messe
	19.30	/Bi	 Anbetung v.d. Allerheiligsten

Donnerstag  21.10.   
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
	18.30	/Go	Rosenkranz
	19.00	/Go	Abendmesse
Freitag  22.10.
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
	15.00	/Go	FIRMUNG
	19.00	/Bi	 Abendmesse entfällt!
Samstag  23.10.   
	 7.30	/Bi	 Hl. Messe
	18.30	/Go	Rosenkranz
	19.00	/Go	Vorabendmesse
	19.00	/Bi	 Rosenkranz
Sonntag  24.10.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Gottesdienst
	 8.45	/Go	Beichtgelegenheit
	 9.15	/Go	GOTTESDIENST 
	10.30	/Bi	 PFARRGOTTESDIENST
	11.30	/Go	Taufe Viktoria u. Ludwig 

Sedlmeier
Montag  25.10.   
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
Dienstag  26.10.   
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
	19.00	/Go	Abendmesse

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ha = St. Theresia Hallbergmoos | Go = Herz Jesu Goldach | Bi = Birkeneck | 
E = Schloßkirche Erching 
Pfarrer Thomas Gruber | Pfarrbüro: Theresienstraße 4, Hallbergmoos 
Tel. 0811 99 88 38-0 | pv-hallbergmoos@ebmuc.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Di, Mi & Fr. 9 – 12 Uhr geöffnet, Do.nachmittag 15.30-18.30 Uhr

Mittwoch  27.10.   
	19.00	/Bi	 Hl. Messe
	19.30	/Bi	 Anbetung v.d. Allerheiligsten
Donnerstag  28.10.   
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
	18.30	/Go	Rosenkranz
	19.00	/Go	Abendmesse
Freitag  29.10.   
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
	18.30	/Bi	 Rosenkranz
	19.00	/Bi	 Abendmesse
Samstag  30.10.   
	 7.30	/Bi	 Hl. Messe
	14.00	/Ha	Taufe Amelie Jocher
	18.30	/Go	Rosenkranz
	19.00	/Go	Vorabendmesse
	19.00	/Bi	 Rosenkranz

Sonntag  31.10.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Gottesdienst.
	 8.45	/Go	Beichtgelegenheit
	 9.15	/Go	GOTTESDIENST  
	10.30	/Bi	 PFARRGOTTESDIENST
Montag  01.11.   ALLERHEILIGEN
	 8.30	/Bi	 Gottesdienst 
	10.00	/Go	Gräbersegnung am Friedhof
	11.00	/Ha	Gräbersegnung auf dem 

Friedhof
	16.30	/Bi	 Gräbersegnung
	19.00	/Bi	 Anbetung v.d. Allerheiligsten
Dienstag  02.11.   ALLERSEELEN
	 7.00	/Bi	 Hl. Messe
	19.00	/Go	Jahresrequiem für alle 

Verstorbenen des Pfarrverb.
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NOTRUF

Feuerwehr | Rettungsdienst .............................................. 112
Polizei .............................................................................................................. 110
Polizeistation Neufahrn...................................................................08165 9510-0

Giftnotruf München ...............................................................  089 19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst................................................ 116 117 

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich..........08000 116 016

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich......0180 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de
Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich........ 116 111
Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich........0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich....... 0800 1110222
Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich.......... 0800 1110111 

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB......................................... 08122 97790
Fernwärme | Störungsmeldung WSG...........................  089 51469666
Strom | Störungsmeldung E.ON AG..........................  0941 28003366
Wasser | Zweckverband Freising-Süd:............................ 08165 95 420 
 	  24-Std.-Notdienst:.................................................  0151 17414354 

APOTHEKEN	 www.apotheken.de/notdienste 

Apothekennotdienst-Hotline .........................0800 0022833 
vom Handy 22833Apotheken in Hallbergmoos:

Apotheke am Bach, Hauptstraße 66....................... 0811 98600
Hallberg-Apotheke, Theresienstr. 63....................... 0811 55340 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST................089 7233093
www.notdienst-zahn.de

CORONATESTSTELLE AUF DEM RATHAUSPLATZ
Schnelltest 15 € – Täglich: Testzelt (Dr. Milan Dinic) 
Mo-Sa  8:30 – 12:30 u. 14:30-18:30 Uhr  |  So 10:00 – 16:00 Uhr. 
Anmeldung und Infos: www.coronateststelle-hallbergmoos.de

Der Krisendienst Psychiatrie 
Oberbayern unterstützt täg-
lich 24 Stunden Menschen 

in seelischen Krisen und psychiatri-
schen Notlagen. In Stadt und Land-
kreis sind München mobile Krisen-
helfer in Rufbereitschaft, um akut 
belasteten Menschen ab 16 Jahren 
persönlich beizustehen.

Die Leitstelle des Krisendienstes 
Psychiatrie Oberbayern ist an 365 Ta-
gen von 0 bis 24 Uhr erreichbar. Der 
Krisendienst berät alle Menschen, 
die selbst von einer Krise betroffen 
sind, sowie deren Angehörige und 
Personen aus dem sozialen Umfeld. 
Er steht auch seelisch belasteten Ju-
gendlichen und deren Eltern mit Rat 
und Tat zur Seite. Der Krisendienst 
Psychiatrie Oberbayern gehört zum 
Netzwerk Krisendienste Bayern. 
Die kostenfreie Nummer ist in ganz 
Bayern geschaltet. Die Anrufenden 
werden automatisch mit der für ih-
ren Wohnort zuständigen Leitstelle 
verbunden. 
Weitere Infos unter www.krisen-
dienste.bayern/oberbayern.

Krisendienst Psychiatrie Oberbayern 

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not
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WOHNWELT
IMMOBILIEN Wir sind Mitglied im IVD. 

Das Marken zeichen 
qualifi zierter Immobilien-
makler, Verwalter und 
Sachverständiger.

Ihr Ansprechpartner: 
Markus Weidl
Landshuter Str. 68 | 85356 Freising
Telefon: 08161 232400 | info@wohnwelt-immobilien.de
Montag – Freitag: 7 - 20 Uhr | Samstag/Sonntag: 9 - 18 Uhr

Bereits über 150 erfolgreiche Vermietungen & Verkäufe in Hallbergmoos!

Angebote und Gesuche finden Sie unter: www.wohnwelt-immobilien.de

Wie erziehlt man das optimale Verkaufsergebnis? 
Nutzen Sie unsere Expertise auch für Ihr Objekt!
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